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Liebesgaben?

Bei der Etatsberathung im Herrenhauſe ereignete
ſich ein Jntermezzo, welches verdient, vor der Ver
geſſenheit gerettet zu werden. Zum Etat der direkten
Steuern hielt Graf von Königsmarck es für ange
zeigt, von der Grund und Gebäundeſtener, die vom

April 1895 ab als Staatsſteuern nicht mehr er
hoben werden, feierlichen Abſchied zu nehmen, vor
Allem aber der Mythen und Sagenbildung ent
gegenzutreten, daß die Ueberweiſung dieſer Steuern
eine Liebesgabe ſei, eine Bevorzugung des platten
Landes auf Koſten der Städte. Wie man auch
über die Sache denken mag, es iſt immerhin er
freulich, daß die Junker ein Gefühl für die Unbillig
keit der Liebesgabenpolitik haben, obgleich es be
dauerlich iſt, daß ſie nur den Namen, nicht aber
die Sache verabſcheuen. Graf Königsmarck ſtellte
alsdann eine Berechnung über die wirkliche Sach
lage an und kam dabei zu dem Ergebniß, daß
von den direkten Steuern, welche der Staat den
Gemeinden überwieſen hat, auf den einzelnen Mann
des Landes 3,20 Mark, dagegen auf jeden einzelnen
der Städte etwa 6 Mark entfallen. Dazu komme
die Aufhebung der lex Huene, die der Redner als
einen Sonderbeſitz des flachen Landes anzuſehen
ſchien. Da Graf Königsmarck nebenbei auch die
kleineren Städte was man ſo nennt als die
bei dieſer Steuerreform „blamirten“ bezeichnete, ſo
war es verſtändlich, daß der Finanzminiſter an
dieſer Erörterung wenig Wohlgefallen hatte. Leider
war ihm das Material zur Widerlegung der Be
rechnungen des Grafen Königsmarck im Augenblick
nicht zur Hand, ſo daß er ſich mit einigen ober
flächlichen Einwendungen begnügte. Aber er fühlte
doch das Bedürfniß, den Vorwurf, daß die Steuer
reform eine Begünſtigung der Städte, „Mancheſter
thum wie Graf Königsmarck geſagt hatte
ſei, durch den Hinweis darauf zu entkräften, daß

der Antheil der Städte an den direkten Steuern
in den Städten aufgebracht ſei und ferner, daß die
Ueberweiſung der direkten Stenern an die Gemeinden
doch nur ermöglicht werde durch die 40 Millionen
Mehraufkommen aus der Einkommenſteuer, die doch
ganz vorzugsweiſe auf die Städte und auf die
IJnduſtriebezirke fallen und durch die Veranlagung

einer neuen Vermögensſteuer, die auf den Kopf der
Bevölkerung in den Städten mehr ergeben werde.
Hinterher aber bezeichnete der Finanzminiſter als den

Grundgedanken der Steuerreform die Herſtellung
einer „gerechteren“ Steuervertheilung. Die Reform
ſei auch inſofern nach der rein finanziellen Seite

eine Reform, als ſie den Grundbeſitz, in welcher
Förm auch, ob als Gebäudebeſitz oder als ländlichen
Beſitz von einer ungerechten Doppelbeſteuerung be
freit hat und zweitens inſofern, als eine verkrüppelte
nd in keiner Weiſe genügende Einkommenſteuer
jetzt eine reelle geworden iſt und die ſtärkere Heran
Ziehung namentlich des Kapitalbeſitzes ermöglicht
hat. Jm Herrenhauſe fand ſich Niemand, der
darauf aufmerkſam gemacht hätte, daß gleichgültig,
ob „gerecht“ und „üngerecht“, die Reform eine große
Verſchiebung der Steuerlaſt zu Gunſten des Groß
grundbeſißes bedeutet, daß alſo die Ausführung des
Finanzimniniſters die Legende von der Liebesgabe
recht eigentlich beſtätigt. Für dieſe Auffaſſung kann
man ſich jetzt auch auf Prof. Gneiſt berufen, der
in ſeiner Studie zur Vertheidigung des Dreiklaſſen
wahlſyſtems die Behauptung, das preußiſche Ab
geordnetenhaus habe die letzte Wahlgeſetznovelle nur
angenommen, um den großen Zweck der Steuerreform
nicht zu gefährden, mit folgenden Worten zurück
weiſt In Wirklichkeit mußte man ſich ſagen, daß
dieſe Gefahr gar nicht vorhanden war, denn
eine Vorlage, die den beſthenden Klaſſen (ſoll
heißen großgrundbeſttzenden Klaſſen) ſo maſſenhaft
direkte Steuern abnimmt oder ſolche wenigſtens außer
Kraft ſetzt, iſt von den deutſchen Landſtänden nie
mals abgelehnt worden, ſo lange es deutſche Land
ſtände giebt.“ Auch Herr Gneiſt iſt alſo der An

ſicht, daß es ein Geſchenk an die Großgrundbeſitzer
iſt wenn ihnen die ſtaatliche Grundſteuer erlaſſen
wird, während ſie, außerhalb jedes Gemeindeverbandes
ſtehend, zu einer communalen Grundſteuer nicht heran
gezogen werden können. Und das Wahlgeſetz war
noch ein zweites Geſchenk, weil daſſelbe dem Groß
grundbeſitzer die Wahlrechte, die derſelbe bisher nach
Maßgabe der gezahlten Grundſteuer ausübte, auch
nach Außerhebungſetzung der Grundſteuer beläßt
und ſie damit in den Stand ſetzt, bei den Wahlen
zum Abgeordnetenhauſe den überwiegenden Einfluß
auf die Wahlen und zugleich auf die Geſetzgebung
zu behaupten Daß ein Finanzminiſter, der über
ſo große Geſchenke zu verfügen hat, in einem Land
tage, in dem die Geſchenkempfänger eine ausſchlag
gehende Stellung einnehmen, im Hand umdrehen eine
große „Steuerreform“ zu Stande bringt, iſt weiter
nicht erſtaunlich.

Politiſche Ueberſicht.
OeſterreichUngarn. Der ungariſche

Ehegeſeßentwurf iſt trotz aller Bemühungen
der ungariſchen Regierung, für denſelben eine Mehr
heit auch im Oberhauſe zu erlangen, in der am
Donnerstag zu Ende geführten Berathung ſchließlich
doch mit 139 gegen 118 Stimmen abgelehnt
worden. Die Niederlage der Regierung iſt lediglich
die Folge der ſtarken Oppoſition gerade der Hoff
würdenträger gegen die Vorlage. Es wurde vor
der Abſtimmung allgemein angenommen, daß, falls
die Einwirkung des Hofes gegen eine ſolche Prin
zipalvorlage, wie es die Einführung der Civilehe
in Ungarn iſt, in der That zum Scheitern des
Regierungsplanes führen würde, das Kabinet
Wekerle zurücktreten würde. Man darf ge
ſpannt ſein, ob nun wirklich dieſe Kabinetskriſis
eintreten wird, oder ob das Miniſterium es vor
ziehen wird, durch nochmalige Einbringung der
Vorlage ihre endgiltige Durchführung zu erzwingen.
Jedenfalls würde der Rücktritt gerade des Miniſter
präſtdenten Wekerle einen ſehr empfindlichen Verluſt
beſonders für die Finanzverhältniſſe Oeſterreich
Ungarns bedeuten, da Wekerle an der Valutaregu
lirung einen Hauptantheil gehabt hat. Wir theilen
aus den Verhandlungen Folgendes mit. Bei der
Fortſetzung der Debatte am Mittwoch wurde die
Vorlage vom proteſtantiſchen Biſchof Szaß vom
Standpunkte der Gleichheit vor dem Geſetze und
von dem Standpunkte ſeiner Kirche vertheidigt.
Kardinal Schlauch bezweifelte, daß die geſammte
Nation die Civilehe wünſche, die Civilehe mindere
den Werth der Ehe. Er würde ſich durch Voti
rung der Vorlage gegen die Kirche und die
Nation verſündigen. Der Banus Graf Khuen
erklärte, er werde für die Vorlage ſtimmen, ob
wohl er ſich bewußt ſei, daß die Einführung dieſer,
wie jeder Reform, mit einer gewiſſen Erſchütterung
verbunden ſein werde; die Nichtannahme der Vor
lage würde nur die peinliche Lage verlängern. Bei
der Durchführung müßten alle Fakkoren vereint über
die Schwierigkeiten des Augenblickes hinweghelfen.
Der rumäniſche Metropolit Miron Roman iſt
vom Standpunkte ſeiner Kirche aus gegen die Vor
lage. Der Juſtizminiſter Dr. v. Szilagyi wider
legte die Einwendungen der Kirchenfürſten mit der
Erklärung, daß die Vorlage die Herſtellung einer
Rechtseinheit der verſchiedenen Nationen und Kirchen
bezwecke ſie verfolge auch nicht das Ziel die einzelnen
Rationalitäten zu Gunſten der ungariſchen Sprache
zu unterdrücken, ſie bezwecke nur die Schaffung einer

politiſchen Einheit. (Lebhafter Beifall. Die
Vorlage ziele ferner nicht auf die Verminderung der
Religioſttät ab. Die Pflege der inneren Religioſität ſei
Sache der Kirche. Ein Skaat, der die Rechte der Kirche
achtet, könne nicht ſeine Macht zur Durchführung
der innneren Rechte der Kirche leihen. Schätze,
welche die Kirche mit dem Machtgebot des Staates
ſammele, ſeien falſches werkhloſes Kleingeld. Er
erwarte von dem Hauſe, daß es der Nothwendigkeit

ſeinen Tribut leiſte. (Stürmiſcher Beifall links.)
Bei dem Namensaufruf des nächſten Redners
entſtand großer Lärm. (Rufe rechts Abſtimmen
Mehrere Liberale beantragten die Vertagung auf
morgen. Der Juſtizminiſter wahrte den einge
tragenen Rednern das Recht zu ſprechen, worauf
unter großem Lärm die Sitzung ſchloß. Zum
Schluß der Berathung am Donnerstag erklärte
Miniſterpräſident Dr. Wekerle, die Reform ſei
nicht eine Frage des Liberalismus, ſondern eine ſolche
der Nothwendigkeit. Der Miniſter ſchloß „Neue Jdeen
klopfen an die Thür; wenn man ſie nicht einläßt,
werden ſie wiederkommen, dann aber die Thür ſtürmen.“

Jm Prager Dynamitprozeß wegen der
Attentate in Rakonitz wurde am Mittwoch das
Urtheil gefällt. Daſſelbe erklärt ſämmtliche An
geklagte des Verbrechens gegen das Dynamit
geſetz, ſowie theilweiſe der verſuchten Erpreſſung, der
öffentlichen Gewaltigkeit und des Diebſtahls ſchuldig
Die Angeklagten Schmida und Sch wach a wurden
zu je 3 Jahren ſchweren Kerkers, verſchärft durch
einen Faſttag alle drei Monate, der Angeklagte
Natali zu Jahren ſchweren Kerkers, verſchärft
durch einen Faſttag in jedem Monat, verurtheilt.
Der Verurtheilte Schmida erklärte im Namen ſeiner
Genoſſen, ſie behielten ſich eine dreitägige Bedenk
zeit vor. Jm ſiebenbürgiſchen Memo-
randumprozeß proteſtirke bei der Aufnahme
der Perſonalien jeder Angeklagte, daß er nicht
in rumäniſcher Sprache befragt werde. Die
Fragen nach etwaigen Vorſtrafen wurden nicht
beantwortet. Ein Vertheidiger wurde wegen
Beleidigung des Gerichtshofes mit einer Ordnungs
ſtrafe von 50 Gulden belegt. Nach Aufnahme
der Perſonalien fragte der Vorſitzende die Angeklagten,
ob ſie eine Vertagung der Verhandlung wünſchten
dieſe Frage wurde von den Angeklagten und von
dem Oberſtaatsanwalt verneint. Der Präſident ver
kündete daher einen dementſprechenden Beſchluß des
Gerichtshofes und ſtellte feſt, daß nach der Erklärung
des Bürgermeiſters die Angeklagten in ihrer
perſönlichen Sicherheit nicht bedroht
waren, ſich vielmehr ſelbſt herausfordernd benommen
hatten. Es kam zu wiederholten, durch die An
geklagten und deren Vertheidiger hervorgeruſenen
Zwiſchenfällen. Wegen der polniſchen Exzeſſe
in Krakau anläßlich der Kosciuszkofeier wurden
verurtheilt: ein Angeklagter zu acht Monaten,
vier Angeklagte zu drei bis ſechs Monaten ſchweren
Kerkers, drei Angeklagte wurden freigeſprochen;
mehrere Angeklagte wurden dem Bezirksgerichte
überwieſen

Frankreich. Der Anſturm gegen das
franzöſiſche Kabinet, zu dem ſich die Gegner
deſſelben in der Kammerſitzung bei dem Antrag auf
gerichtliche Verfolgung des ſozialiſtiſchen
Deputirten Touſſaint vereinigt hatten, iſt
mißglückt: die Kammer genehmigte ſchließlich ent
gegen dem Beſchluſſe ihrer Commiſſion die ſtrafge
richtliche Verfolgung. Millerand legte als Be
richterſtatter die Gründe dar, aus welchen ſich die
Commiſſion für die Ablehnung des Antrags ent
ſchieden hat. Gotrand beſürwortete den Antrag
auf Strafverfolgung und führte aus, die Deputirten
dürften ihr Mandat nicht dazu benutzen, Agitation
zu treiben und Streiks zu begünſtigen. Der Mi
niſterpräſident Caſimir Périer führte aus, man
habe es hier mit einer politiſchen Angelegenheit zu
thun. Die öffentliche Meinung Lerürtheile die De
putirten, welche den Streik ſchürten, man müſſe ihr
Genugthuung gewähren. Es hieße die Agitation
ermuthigen, wenn man den Antrag auf Verfolgung
ablehne. Der Kampf zwiſchen der ſozialiſtiſchen und
republikaniſchen Partei ſei entbrannt. Die Kammer
werde beweiſen, daß Alle vor dem Geſetze gleich
ſind. (Beifall) Die Kammer lehnte ſodann die
Beſchlüſſe des Commiſſionsberichts mit 291 gegen
220 Stimmen ab, ſodaß alſo dem Antrage auf
gerichtliche Verfolgung ſtattgegeben wird
Für den Antrag ſtimmten 222 Republikaner, 34



Mitglieder der Rechten und 29 RNallürte.
Minderheit beſtand ans 199 Mitgliedern der Linken

und Ralliirken Zu den franzoſiſchen
Steuerplänen beſchloß die Budgeteommiſſion, die
Frage wegen Erhebung einer Steuer von den Ein
künften aus ausländiſchen Werthpapteren
in Erwägung zu ziehen.

Belgten. Der Lütticher
Hat, wie jetzt feſtſteht, dem Oheim des Betroffenen,
dem Schwurgerichtspräſidenten Renſon gegolten-
Dieſer brachte die Abende regelmäßig in der Familie
ſeines Neffen zu und pflegte gerade um die Stunde,
wo die Exploſton erſolgte, deſſen Haus zu verlaſſen.
Da ſeit dem gegen den Schwurgerichtspräſtdenten
Renſon verübten Dynamitanſchlag deſſen Haus noch
immer polizeilich bewacht wird, ſo hielten es die
Attentäter offenbar für ſicherer, die Bombe zur
Stunde, wo der alte Herr nach Hauſe gehen mußte,
vor der Hausthüre ſeines Neffen niederzulegen.
Gerade an dem verhängnißvollen Abend hatte aber
der Schwurgerichtspräſident ausnahmsweiſe ſeinen
Neffen nicht beſucht, da dieſer bei einer befreundeten

Familie zu Gaſt geladen war. Den Attentätern
ſcheint die Polizei endlich auf die Spur gekommen
Zu ſein. Sie hat die Anarchiſten Aſteroth und
Franſſens verhaftet und in der Wohnung des
erſteren Nägel und Eiſenſtücke gefunden gleich
Denen, welche die Dynamitbombe am Hauſe des Dr.
Renſon enthielt. Bei Franſſens fand man größere
Mengen Sprengſtoff. Beide verweigern jede

Angabe der Herkunft dieſer Gegenſtände. Mehrere
Zeugen erkennen in Aſteroth und Franſſens die
Heiden Männer, die unmittelbar nach der Exploſion
ſlohen; doch leugnen die Verhafteten. Die Regie
rung beſchloß die Einleitung eines anarchiſtiſchen
Maſſenprozeſſes, worin über 100 Angeklagte
erſcheinen ſollen.

Jtalienn. In Rom hat abermals eine Bom
benexploſivon ſtattgefunden. Dienſtag Abend
explodirte in dem Flur des in dem Stadtviertel
Prati di Caſtell gelegenen Palais des Fürſten
Odescalchi eine Petarde, wodurch drei Per
ſonen leicht verwundet wurden. Der Schaden
iſt unbedeutend. Der Attentäter iſt verhaftet und
Der Prozeß gegen ihn ſofort eingeleitet. Der
Papſt hat, wie die „Schleſ. Volksztg.“ mittheilt,
ſein politiſches Teſtament, die Weiterführung
der gegenwärtigen römiſchen Politik nach ſeinem
Tode betreffend, drucken laſſen, um daſſelbe vor der
Publication einer Cardinalscommiſſion zu unter
BHreiten.

Belgarien. Jm Orte Tabar-Bazärdjik
führte der von der Oppoſition gemachte Verſuch, ein
Meeting gegen die Regierung abzuhalten, zu einem
Handgemenge, wobei 12 Perſonen ver
wundet wurden. Truppen und Polizei ſtellten
Die Ruhe wieder her. Die Druckerei des Oppo
ſitionsblattes „Progreß“ wurde von Anhängern der
Regierung geſtürmt und zerſtört. Militär und
Polizei ſchritten zu ſpät ein, um die Ausſchreitungen
verhindern zu können. Die zwiſchen der Dürkei
und Bulgarien ſchwebende Frage betreffs der
Päſſe für die nach der Türkei reiſenden Bulgaren
iſt in freundſchaftlicher Weiſe zur Löſung gelangt.

Serbien. Eine Revolte meldet die „Frankf-
Ztg.“: Die der radikalen Partei angehörende
Bevölkerung von Dobrinje (Kreis Uſchitze)
nahm am Mittwoch den Kreispräfekten und
den Bezirkspräfekten, welche ſich auf einer Jn
ſpectionsreiſe befanden, gefangen. Eine ſtarke Ab
theilung Militär wurde ſofort zur Befreiung der
beiden Präfekten beordert. Die „Polit. Correſp.“
erfährt aus Belgrad, daß alle Nachrichten über
einen bevorſtehenden Miniſterwechſel in
Serbien vollſtändig erfunden ſind. Das Schick-
ſal des Kabinets werde in den nächſten Wahlen
zur Skupſchtina entſchieden werden. Nach der
Frankf. Ztg. beabſichtigt die ſerbiſche Regierung
in den nächſten Tagen mit der völligen Auf
hebung der Verfaſſung vorzugehen. Da für
eine ſolche Aufhebung die Zuſtimmung der Skup
ſchting nicht zu erwarten iſt, will die Regierung
offenbar einfach die Aufhebung dekretiren. Unter
ſolchen Umſtänden erſcheinen neue Wirren ungaus-
bleiblich, wie auch ſchon das Dementi der Miniſter
kriſis auf ernſtere innere Zwiſtigkeiten hinweiſt.

Braſilien Jn Folge der Revolution ſind
mach einer von Peixoto im Congreß verleſenen Bot
ſchaft die außerordentlichen Ausgaben auf 76000
Contos Reis und das Defizit auf 46 000 Contos
Reis geſtiegen.

Aegypten. Der Khedive beabfſichtigt, eine
Reiſe nach Europa vorausſichtlich im Juli anzutreten
und Oeſterreich, Frankreich, England und vielleicht
auch auf der Rückfahrt Konſtantinopel zu beſuchen.
Eine amtliche Mittheilung über die Reiſeroute iſt
noch nicht erfolgt.

Jn dies.
zum Ausbruch gekommen. Dieſelbe brach in Agra
aus wegen der Verſetzung einer Abtheilung des
dreizehnten aus Eingeborenen beſtehenden Infanterie

Dhnamitanſchlag

In Indien iſt eine Milikärrevolte

Die Regiments in Bengaken zum ſiebzehnken Regiment
Und wegen der Beförderung dieſer zum ſiebzehnten
Regiment kommandirten Soldaten. Zwei Com-
Ppagnien des ſiebzehnten Regiments rotteten ſich zu
ſammen und proteſtirten gegen die getroffenen
Maßregeln, welche ſie als eine Beleidigung ihrer
Kaſte bezeichneten Die Führer der Revolte
wurden feſtgenommen. Die beiden Compagnien
rotteten ſich von Neuem zuſammen, verlangten die
Freilaſſung ihrer Führer und wurden deshalb
ünternirt.

Satnog. Nach Samog ſind, wie der „Hann.
Cour.“ mittheilt, auch die in den braſilianiſchen
Gewäſſern befindlichen deutſchen Kriegsſchiffe
„Alexandrine „Arkona und „Marie“

einigt ſein werden. Dem Senate der Vereinigten
Staaten wurde eine Correſpondenz über die Samda
frage vorgelegt. Dieſelbe enthält ein Schreiben des
Staatsſecretärs Greſham, in welchen ausgeführt
wird, die Vereinigten Staaten hätten wiederholt das
Protectorat über Samoa abgelehnt und dem
Verkrage von 1878 mehr aus Gefälligkeit als aus
Intereſſe zugeſtimmt. Samoa ſei voller Gefahr
für die Sicherheit und Wohlfahrt Amerikas,
welches vergebens nach einem Vortheil ſuche, der
für dieſe Gefahr Entſchädigung biete. Amerika habe
den Eingeborenen nicht zu helfen vermocht und ſeine
eigenen Intereſſen nicht gefördert. Die gegenwärtige
Einrichtung bilde in Wirklichkeit eine dreitheilige
freinde Regierung. Amerika habe davon nur Koſten,
Verantwortlichkeit und Verwickelungen gehabt. Der
Berliner Vertrag habe durchaus ſeinen Zweck,
die Uebelſtände zu beſeitigen, die man hintan
zuhalten ſuchte, verfehlt, er habe die Uebelſtände
eher verſchlimmert. Dieſe amtliche Aeußerung
der amerikaniſchen Regierung paßt für jeden der an
der Verwaltung Samodas betheiligten Staaten genau
ebenſo und beſtätigt nur das, was von Anfang an
gegen jede Einmiſchung in die ſamoaniſchen Wirren
im deutſchen Reichstag hervorgehoben worden iſt.

Süvdafrika. Die AUnterwerfung der Ma
kabele unter die engliſche Herrſchaft iſt nun eine
vollſtändige geworden. Umjuan, der militäriſche
Hauptführer der Matabele, iſt im April nach
Buluwayo gekommen, begleitet von etwa 35 An
hängern. Dr. Jameſon erklärte den Häuptlingen
den veränderten Stand der Dinge. Sie ſollten
einen Antheil an dem Vieh haben, und Europäer
ſollten ſie nicht bedrücken. Aber ſie ſollten die
jüngeren Leute anweiſen, ihre Waffen abzuliefern
und ſich zur Arbeit in den Bergwerken zu verdingen.
Tödten würde nicht mehr erlaubt ſein, ſei es durch
Zauberei oder ſonſtwie. Weiße und Schwarze werden
das Geſetz zu beobachten haben. Die Weiber des
verſtorbenen Königs, die noch Väter hätten, ſollten
ſich zu dieſen begeben. Den anderen würde ein
Wohnort angewieſen werden, wo ſie bis zur Ein
bringung der nächſten Ernte bleiben könnten.
Umjuan bezeugte ſeinen Dank und ſagte, jetzt wüßten
ſie alle, daß die Weißen die Eingeborenen freundlich
behandeln wollten.

Deutſchland.
Berlin, 11. Mail Der Kaiſer beſichtigte am

Mittwoch früh die Bataillone des 3. Garderegiments
z. F. auf dem Tempelhofer Felde. Nachmittags
kehrte er nach dem Neuen Palais zurück. Geſtern
früh begab ſich der Kaiſer nach Spaändau, um dort
die Bataillone des Kaiſerin AuguſtaGardeGrenadier
Regiments Nr. 4 zu beſichtigen. Die Kaiſerin
beſuchte am Mittwoch früh die Kunſtausſtellung
im Ausſtellungsgebäude, begab ſich hierauf nach
dem EliſabethKinderhoſpital in der Haſenhaide und
führ um 3 Uhr nach dem Neuen Palais zurück.

(Der Bundesrath) trat am Donnerstag
zu einer Plenarſttzung zuſammen.

(Von der deutſchen Flotte) treffen am
10. und 15. Mai zwei Abtheilungen an der eng
liſchen Küſte in Förth ein. Jn einer Verſammlung
des Edinburger Stadtrathes wurde beſchloſſen
den Offizieren und Mannſchaften der zwei Ab
theilungen einen feſtlichen Empfang zu bereiten.

(Die Commiſſion für das bürgerliche
Geſetz buch) wird, wie neuerlich mitgetheilt wird,
noch in das Jahr 1896 zu arbeiten haben die
Arbeiten können ſich auch weiter ausdehnen wegen
der geplanten Reviſion der Handelsgeſetzgebung und
des Verſicherungsweſens. Das Programm, das für
die Arbeitseintheilung von dem erſten Vorſitzenden
dein damaligen Staatsſecretär im Reichsjuſtizamt
v. Oehlſchläger, entworfen und vom Bundesrath
genehmigt wurde, iſt bis auf den heutigen Tag, trotz
vielfachen Wechſels im Vorſitz, ziemlich unverändert
feſtgehalten worden.

Für die deutſchen Colonialbeamten)
hat der Reichskanzler verfügt, daß, falls ſie in den

Eolonien eine längere als einſährige Verwendung
gefunden haben, die dort zugebrachte Dienſtzeit bei
der Penſtönirung doppelt in Anrechnung gebracht
werden ſoll.

9

S (Gin Nachſpiel zur letzten Reichs
tagswahl in Stolp-Lauenburg) Unterm
Juni 1893 richtete der bekannte Führer der Kon
ſervativen, Herr Major v. Braunſchweig-Wollin an
den Vorſitzenden des Stolper liberalen Bauernvereins,
Herrn Hofbeſitzer C. BandtSchmaatz ein Schreiben,
in welchem er den Vorſtand des Bauernvereins er
ſuchte. die Candidatur des Hoſbeſitzers Wiſſer-
Windiſchholzhauſen als eines un würdigen Sub
fekts“ Zurückzuziehen und zwar durch öffentliche

Erklärung c. andernfalls er, Herr Major v. Braun
ſchweig, damit drohte, den Jnhalt des ihm angeblich
vorliegenden „amtlichen Aktenmatertals“

gegen den Candidaten Wiſſer veröffentlichen zu
beordert

worden, ſo daß dort fünf deutſche Kriegsſchiffe ver
wollen. Der Vorſtand des Bauernvereins fühlte ſich
hierauf veranlaßt, gegen Herrn Major v. Braun
ſchweigWollin auf Grund des 9 240 des Str. G. B.
wegen widerrechtlicher Nöthigung Strafantrag zu
ſtellen, welcher aber von der Staatsanwaltſchaft ab
gelehnt wurde. Erſt nachdem Herr Bandt Zzweimal
bei dem Oberſtaatsanwalt in Stettin Beſchwerde
führte, kam dieſe Sache am 9. d. vor der Straf
kammer des Landgerichts zur öffentlichen Verhandlung
Auf Antrag des Staatsanwalts Veutzke, unter Zu
billigung des 193 betreffs Wahrnehmung berechtigter
Jntereſſen, wurde der Angeklagte, Major v. Braun
ſchweig, freigeſprochen, was auch wohl unter gedachten
Umſtänden vorauszuſehen war. Der Angeklagte,
Major v. Braunſchweig, ſagte aus, daß er Herrn
Band zwecks Einſichtnahme das Akten
materiagl zur Verfügung geſtellt habe.
Der in Abſchrift vorliegende incriminirte Brief vom
1. Juni aber enthält keinerlei Andeutüng der Art;
das Schreiben enthält mehr als einmal die Bezeich
nung „amtliches“ Aktenmaterial und verlangt nur
in ganz diktatoriſcher Form die Zurückziehung der
Candidatur bis 5. Juni 1893 am 15. Juni 1893
war Wahltag!

(Wegen Majeſtätsbeleidigung) wurde
der Sectionsvorſitzende des Bundes der Land
wirthe, Bauerngutsbeſttzer Weymann, am Dienſtag
von dem Landgericht in Guben zu 6 Monaten
Gefängniß verurtheilt. Weymann hat in einem
Geſpräch ſeinem Mißfallen über die Politik des
Reichskanzlers Ausdruck gegeben und, als ihm vor
gehalten würde, daß doch der Kaiſer den Reichs
kanzler zum Miniſter erwählt habe, ſich zu einer
unehrerbietigen Aeußerung über den erſteren hin
reißen laſſen. Der Vertheidiger machte vergeblich
als ſtrafmildernd geltend, daß der Angeklagte in
Folge des Einfluſſes gewiſſer Kreiſe
(d. h. des Bundes der Landwirthe) auf den kleinen
Landwirth in Bezug auf die Politik des Reichs
kanzlers gehandelt habe.

Zur Börſenſteuernovelle) verräth die
„Kreuzztg.“ in einer Polemik gegen die „Nordd.
Allg. Ztg. gegenüber dem offiziöſen Hinweis, daß
weſentlich durch die konſervativen Parteien der
1. Mai als Einführungstermin gewählt ſei, daß
betreffs dieſes Punktes „ſehr maßgebende Perſonen
auf direkte Anfragen aus konſervativen Kreiſen nicht
nur kein Bedenken, ſondern geradezu den Wunſch
geänßert haben, es möge ſeitens des Reichstags der
J. Mai als Einführungstermin beſchloſſen werde

Eine Senſationsbroſchüre) ſoll in
den nächſten Tagen in Berlin erſcheinen. Dieſelbe
wird ſich „Aus dem Reiche Bismarck“ betiteln
und hat den bekannten früheren Redackeur der
„Reichsglocke“, Joachim Gehlſen, zum Verfaſſer
Wie es heißt, wird ſich die Broſchüre vorwiegend mit
der Entſtehungsgeſchichte des Antiſemitismus be
faſſen und ſpeziell das Thema: „Fürſt Bismarck
Beichröder Lasker Hoſprediger Stöcker“ behandeln.
Senſation ſollen intereſſante Enthüllungen erregen,
die ſich auf die neuere Zeit und das Ausſcheiden
des Fürſten Bismarck aus dem Staatsdienſte beziehen.

Colonialpolitik Mit der Zoll
autonomie in DeutſchOſtafrika hat das
Gouvernement recht üble Erfahrungen gemacht.
Eine von demſelben angeordnete Erhöhung des Zolles
auf die meiſten Einführwaaren von 10 pCt. auf
12 pCt. hat bei den arabiſchen und indiſche
Händlern einen ſolchen Unwillen und Mißmuth er
regt, daß man dieſe Maßregel ſchleunigſt wieder
rückgängig machen mußte. Es wurde ſogar eine amt
liche Verordnung erlaſſen, daß jeder gegen Vor
zeigung ſeiner Zollquittung die bereits bezahlten 2
pEt. wieder zurück erhalte. Die jüngſten Nach
richten aus Uganda ſind nunmehr auch von der
engliſchen Regierung offiziell beſtätigt worden. Jm
Unterhauſe theilte Parlaments Unterſecretär des Aus
wärtigen Greh mit, daß nach einer telegraphiſchen

Meldung Owen am 4. Februar Wadelat erreicht
und die britiſche Flagge daſelbſt gehißt
hat, und daß der Krieg in Unyoro beendet
iſt. Jn derſelben Sitzung erklärte er aber auch, die
Regierung habe keine Jnſtruction zur Be
ſetzung von Wadelai gegeben. Der Aufklärung be
darf es, was denn eigentlich aus der belgiſchen
Gyxpedition Kerckhoven, die auch in die Aequatorial
provinz eingerückt ſein ſollte, geworden iſt.
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Slerubergs Schwiln ind BundeAuſalten,

e e Leunger Htrahe Nr. 5.o d Mit dem heutigen Tage eröffne ich meine auf das Beguemſter eingerichteten
Schinimm- und Bade-Anſtalten.

h Auf vielſeikkgen Wunſch habe ich bei dein Dantenbad ein grosses See
Hahn mit neuen Auskleideräumen errichtet, das von einer küchtigen Schwimmlehrerin
geleitet und überwacht, für den ganzen Tag zur gütigen Benutzung ſteht.

Leburg, F
S Der Hchmimmunterricht für Herren nud Kuaben wird durch meinen altbewährten
Schwimmlehrer ertheilt.S ne G Babeanſtalt iſt ein äußerſt angenehmer und geſunder; für

an galehſ gute Speiſen und kühle Getränke wird ſtets Sorge getragenUm mit dem noch großen Waarenlager möglichſt ſchnell Auch ſind zur Beluſtigung und zur körperlichen Ausarbeitung mehrere Gondeln

zu räumen, empfehle zu und Canoes angeſchafſte m Mit dem ergebenen Bemerken, daß meine Bade- Anſtalten oberhalb der Stadt liegenund den Zufluß des erſten reinen Waſſers haben, empfehle ich dieſelben und bitte um recht

zahlreichen Beſuch Hochachtungsvoll
S

Robert Sternberg-

aus Dürrenberg
Dienſtag den 15. Mai d. J. (3. Pfingſtfeierkag)

großes ECröffnnngseoncert,
Kapelle des 10. Kgl. Sächſ. Jnfanterie Regiments Nr. 134

Direction Kgl. Stabshoboiſt Herr Alfred Jahrow Anfang 8 Uhr
Karten für Saiſongnonnement (16 Concerte) können an dieſem Tage ſowohl

Nock Anzüge
nen als auch Familien zu bedeutend ermäßigten Preiſen gelöſt werden.in Buckskin, Cheviot und e e e e en e nc erſon 2 Perſ. 3 Perſ und jede weitere zu derſelben Familie geKammgarn in den neueſten h on Mt. Zuſchlag, ſonſt Eintritt 50 Pf. Perſon.

Farben, ein und zweireihig. fehle ferner eine Spectalgerichte zu civilen Preiſen von 490 Pf. 50

r Fbtheicung.

Herren-Jacket und

II. Kbkheilung. n n e 925 i 15 W edt vagr. Vier 04 Ar. 90 Ff, S
Pf,

Knahen, Burſchen en e e e e ne Groſzer Garten mit ſchöner überdachter Beranda.
99 i ß A 99 Wagen am Bahnhof.

mund Jünglings Anzüge.
in ein und zweireihig Jacket, ſowie Kittel 6 B. 91 I 33 te e e ömigliches Bad Lauchstädtt.und BlouſenFacon, in großen Sortimenten
und allen Preislagen. Am Pfingſtfeiertag, nachmittags und abends,
III. Abtheilung. großes Concert4 r 0 G n 4 G S h G G r G. e Badereſtauratenr.

le bp-Malzraffee

IV. Abtheilung. lAlleinlge Vertretung für blaue Hunderttausencde tüchtiger Hausfrauen
Arbeiter -Normal- Anzüge. achten Bramnclt-Kaſtee

Facon geſetzlich geſchützt. Preisgekrönt auf der von Kobert Brandt, Magdeburg
allgemeinen Ausſtellung für UnfallVerhütung als heater und hiletenmn Kuaſſeer Tusatz well Kaſſe Erenatz.

Derselbe ist zu haben in allen Colonialwaaren-Handlungen.

in Berlin 1889 und Amſterdam 1890.

V. Holheilung. n Grabelerniaunniler,
grösste Auswanl,

L. Meuſe wsAuförüglng Hagh Mag s et n Tee er
Echnellſte Birienneh Geue Preiſe r nePreisangabe nterlaße hier, da Wech e Srausßurt
nur bei Beſichtigung der Wagren die Preis J 31 Pa. hochtragende
würdigkeit kenntlich iſt.

Dem auswärtigen Pablikum f iſchwird bei Vorzeigen der Fahrkarte an der Ge t u
ſchäſtskaſſe beim Einkauf von 20 Mart an da zFahrgeld zurückerſtattet. e Ku e und
Umtauſch geſtalket. Koſtenfreie Aenderung. dwie

Bahésehe Mleider fabrik (Inh.: M. Goldſtein), nd im KGasthoef zur grünen Tinge zur
Merseburg, Rogsmarat G. Verkauf eingekrafen.

Da am 1. Düngſtfeierkage mein Geſchäft geſchloſſen neHleiben muß, bitte ich ein geehrtes Dublikum, ſeinen event. an M h
Webarf ber mir bis Fonnabend Abend zu decken. VBiehhändler.



empfehle der vorgerückten Saiſon halber zu ermäßigten Preiſen.
Neue Sendungen aparter Modelle in

WViettes, Capes ragem, romengaden- nd Staub änntelmn
trafen ſoeben in enormer Auswahl wieder ein und kann durch perſönliche große Abſchlüſſe in den Fabriken
und durch Uebernahme ganzer Läger die Preiſe unerreichbar billig ſtellen.

Jaqquetts von 3 Mk. an, Kragen von 70 Pf. an, Regeninäntel von 5 Mk. an.
Nur letzte Neuheiten.

S empfiehlt sein Lager in
Meiderstoffen, Seide, Plüsch, Mousselines,

I Kattunen Damentuchen, Sophabezug-
stoffen, Gardinen, Tischdecken, Unter-

vröcken, Schürzen.

Adolf Johaſer, Mergeburg,
empfehlt sein Lager in

Wäsche für Herren, Damen und Kinder,
Leinen- u. Baumwollwaaren, Tischreugen,
Handtüchern, Inlettstoffen, Bettzeugen,

Oberhemden, Kragen, Manschetten
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J. Beilage zu Nr. 92 des „Merſeburger Correſpondent“ vom 12. Mat 1894.
Deutſchland.

Gegen Ahlwardt) iſt von der Staats
anwaltſchaft am Landgericht 1 in Berlin eine neue
Anklage wegen Beleidigung des preußiſchen Finanz
miniſters Dr. Migquel erhoben worden. Die Be
leidigung ſoll Ahlwardt in einer Rede begangen
haben, die er vor längerer Zeit in einer Berliner
Volksverſammlung hielt und in der er ſein bekanntes
Aktenmaterial behandelt.

Ger Bund der Land wirthe) giebt be
fannt, daß die Zahl ſeiner Mitglieder ſich zur
Zeit auf 201 756 beläuft

Guür die ſozialdemokrätiſche Partei
kaſſe) verzeichnet die April- Quittung der Partei
u. a. folgende Eingänge: Aus den Berliner Wahl
kreiſen 2560 Mk., Dresden 300 Mk., Hannover
300 Mk. Höchſt- Uſingen und Nürnberg je 200
Mk. Nordiſche Waſſerkante 20090 Mk, Ueberſchuß
des „Vorwärts“ vom Quartal d. J. 10 825,90 Mk.

Provinz und Umgeßend.
Halle a S., 10. Mai. Jm hohen Alter von

78 Jahren ſtarb hierſelbſt die verwittwete Frau
Oberconſiſtorialrath Profeſſor D. Tholuck, Ma
thilde geborene Freiin von Gemmingen-

Steinegg. Die Verſtorbene hat auf dem Felde
der chriſtlichen Nächſtenliebe wirklich Großes voll
bracht, unermüdlich war ſie thätig und hilfbereit
für Arme und Kranke Die Errichtung der Halle
ſchen Diaconiſſen- Anſtalt iſt ihr in erſter Linie
mitzudanken, die Fortführung des Tholuck ſchen
Convicts (Studentenheim) ihr Werk. Unſere Stadt
und vornehmlich die Theologie Studirenden unſerer
Hochſchule haben der wackeren Frau viel zu
danken und darum wird ſie unvergeßlich bleiben.
Jn dieſem Sommerſemeſter ſind an unſerer Uni
verſität nen immatriculirt 43 Studirende, in An
betracht des bevorſtehenden Univerſitätsjubiläums
keine zu hohe Zahl. Allerdings ſind noch Nach
Jmmatriculakionen zu erwarten, ſo daß die Zahl
leicht auf 500 ſteigen kann.

F. Eisleben, 16. Mai. Jn den letzten Tagen
und Nächten haben nach der Hall. Ztg. wiederum
einige Erderſchütterungen ſtattgefunden. Seit
dieſer Zeit ſind etliche Häuſer auf dem Breiten Wege,
am Annenkirchplatz und in der Sangerhäuſerſtraße
beſonders ſtark gefährdet. Jn letzterer Straße iſt in
einem Hauſe dieſer Tage eine Decke eingefallen. Jn
der Bäckergaſſe zeigt ein Haus ſeit den letzten Tagen
einen klaffendeir Riß, in den man die Hand hinein
ſtecken kann. Die Nachbarhäuſer ſind ebenfalls in
Mitleidenſchaft gezogen. Es ſcheint ſo, als gingen
die Beſchädigungen immer weiter nach außen und
ließen die eigentlich angegriffenen Häuſer bei Seite.

Quedlinburg, 10. Mai Jhr erſtes
Opfer hat in dieſem Jahre geſtern unſere Bode
gefordert. Jn derſelben ertrank beim Baden der
12 jährige Richard Schulze hier. Derſelbe hatte mit
anderen Knaben die Badeſtelle oberhalb der eiſernen
Bahnbrücke zwiſchen hier und Ditfurt aufgeſucht,
welche allerdings nur ſür Erwachſene freigegeben iſt.
Alle Anſtrengungen, denſelben zu retten, waren
erfolglos

4 Sandersleben, 10. Mai. Vom Gemeinde
rath hierſelbſt wurde eine Steuer auf fremde
Biere bewilligt. Der Sturm, welcher vor

einigen Tagen hier herrſchte, hat in den Fluren von
Sandersleben, Freckleben, Drohndorf, Welfesholz
ſchweren Schaden namentlich an den Rübenfeldern
angerichtet. Alle jungen Pflanzen ſind weggeſegt,
in den Schluchten ſind Staubberge entſtanden. Der
vernichtete Complex in den genannten Orten wird
auf ca. 1000 Morgen geſchätzt. Jn geſchützteren
Lagen ſind die Rüben zwar nicht weggeweht, aber
vollſtändig erfroren.

4 Güſten, 10. Mai. Der VBauunternehmer
Kramer von hier, welcher die hieſige Leopoldshaller
Straße faſt ganz allein hat bauen laſſen, iſt nach
einer Meldung der Hall. Ztg. unter Mitnahme von
etwa 70 000 Mk, aber unter Zurücklaſſung coloſſaler
Schulden plötzlich nachts mit dem Schnellzuge
von hier abgereiſt. Wohin? unbekannt. Be
ſonders ſollen auch viele kleine Handwerker ge
ſchädigt ſein. Ob der Reiſende zurückkehren wird
„Die Hoffnung hab' ich wohl, allein mir fehlt der
Glaube.“

Chemnitz, 9. Mai. Vom hieſigen Schwurl
gericht wurde der Schuhmacher Hermann Pau-
Voigt aus Plauen wegen Mordverſuchs, be

Jangen an der Frau eines Collegen in der Abſicht,
Dieſe zu berauben, zu 15 Jahren Zuchthans ver
ürtheilt. Die mit einem ſcharfgeſchliffenen Taſchen
mieſſer der Frau zugefügten Verlehungen waren
glücklicherweiſe nicht geſährlich; nach 14 Tagen war
die Frau wieder geſund. Der Verurtheilte be
hauplete, durch das Leſen von Räubergeſchichten auf
die Mordgedanken gekommen zu ſein.

Lokalnachrichten.
Merſeburg, den 12. Mai 1894
Das Direckorium des Prediger und

Lehrer- Vereins zur Entſchädigung von
Brandſchäden in der Provinz Sachſen und
Anhalt giebt in ſeinem letzten Bericht das Re
ſultat der Abſtimmung in Sachen der Statuten-
änderung bekannt. Danach haben ſich aus 116
Kreiſen 5614 Mitglieder gegen und 1472 Mitglieder
für eine Aenderung erklärt, während ſich 182 Mit
glieder der Abſtimmung enthalten haben. Man iſt
demnach mit der bisherigen Geſchäſtsführung zufrieden.

S Der deutſche Verein zur Förderung

Kaiſer bewilligten Mittel im Laufe der nächſten
Monate einige kleinere Luftballons mit ſelbſt
ſchreibenden meteorologiſchen Apparaten in ſolche
Höhen aufſteigen laſſen, welche dem Menſchen in
Folge der Luftverdünnung nicht mehr zugänglich
ſind. Jn den Blättern wird jetzt um möglichſte
Förderung des Unternehmens gebeten und eine Be
lohnung von 50 Mk. Demjenigen zugeſagt, der
einen ſolchen Ballon in gutem Zuſtande und den
Apparat unbeſchädigt und uneröffnet zurückliefert.

S Die militäriſche Uebung für Volls
ſchullehrer beginnt in dieſem Jahre am 29. Juni
und wird am 9. Augnſt beendet ſein. Die Lehrer
ſollen wieder zu eigenen Lehrer-Compagnien Zu
ſammengezogen werden, nachdem ſich dieſe Ein
richtung im vorigen Jahre zur allſeitigen Zufrieden
heit bewährt hat.

An den hieſigen Unterrichts anſtalten
haben nach Schluß des geſtrigen Nachmittagsunter
richts die Pfingſtferien begonnen. Die Pforten
öffnen ſich wieder für die Gymnaſiaſten am nächſten
Donnerstag, für die Schüler der ſtädtiſchen Schulen
am nächſten Freitag früh.

Die Blüthezeit ſchreitet ſchnell vorwärkts,
ſchon ſteht Roth und Weißdorn, Schneeball und
Goldregen, jedes in ſeiner Art prächtig und lieblich
im Blüthenſchmuck. Blühender Flieder wird zu
Pfingſten, wiewohl es in dieſen Jahre ungewöhnlich
früh fällt, kaum noch zu haben ſein. Ja, die
Roſenknoſpen treiben ſchon kräftig, auch ſie wollen
bald ihre Blüthenpracht öffnen. Die Felder
ſtehen allenthalben gut und werden ja von Zeit
zu Zeit, wie vorgeſtern und geſtern, durch ſanfte
Regengüſſe von neuem erfriſchk. Für die in unſerer
nächſten Umgebung ſtark betriebene Gurkenzucht
iſt das Wetter günſtig. Jetzt iſt gerade die
Zeit, wo die empfindlichen Gurkenpflänzchen geſteckt
werden. Feuchte Wärme thut ihnen wohl und noth,
Froſtnächte können ſie nicht ertragen, aber auch
Prellſonne läßt die friſch gepflanzten Stecklinge in
den erſten Tagen bisweilen in wenigen Stunden
verdorren. Die Gurke lohnt ja meiſt im Ertrage,
bedarf aber auch vieler Pflege.

J Laufe dieſer Woche hat die Teinperatur
der Luft gegenüber der unfreundlichen Kälte der
Vorwoche wieder eine erhebliche Steigerung erfahren.

Zeitweiſe war es ſogar bei 18 bis 20 Grad R.
Schatten wärme recht ſchwül und iſt darum die
nach ausgiebigen Niederſchlägen im Laufe des
geſtrigen Tages eingetretene Abkühlung bis auf
15 Grad R. gewiß angenehm empfunden worden.
Allem Anſchein nach ſind, da auch die ſonſtigen
Erſcheinungen auf ein um vier Wochen verfrühtes
Eintreten des Sommers ſchließen laſſen, mit den
jüngſt vorübergegangenen kalten ſtürmiſchen Tagen

Hie drei geſtrengen Herren Mamer
tus, Pankratius und Servatius vorweg
genommen worden und wir dürfen wohl befriedigt
in die Zukunft ſchauen. Die Göttinger Steruwarte
will zwar von den Wirkungen der geſtrengen Herren
nichts wiſſen und ſie ſagt, daß die drei Tage abſolut
nichts mit der Witterung zu thun haben, allein der
Volksglaube hält nun einmal an den ungaſtlichen
drei Herren feſt und zwar mit einem beſtimmten
Recht, das aus der Erfahrung entſtammt. Hoffen
wir alſo, daß die Herren Mamertus, Pankratius
und Servatius, deren Beſuch eigentlich in die Pfingſt
tage fallen ſollte, ſich um einige Tage geirrt haben.

Pfingſtreiſfende machen wir darauf auf
merkſam, daß die am heutigen Sonnabend gelöſten
Eiſenbahn Rückfahrkarten eine vierkägige
Gültigkeit haben. Die Rückreiſe muß ſpäteſtens
Dienſtag Abend vor 12 Uhr angetreten werden.

Die in einer der letzten Nächte aus dem
Garten des hieſigen Reſtauxants Hoſpitalgarten“
geſtohlene Wäſche wurde bereits an ändern

Morgen von einer Frau zurückgebracht, deren Gatte
Wden Sack mit der verſchwundenen Wäſche auf ſeinem

Sache zu bringen.
An einem eben erſt gerichteten Neubau auf
S dem Grundſtück der ſrüheren ſiscaliſchen Ziegelei

der Luftſchifffahrt will mit Hilfe der vom

Wege nach der Arbeitsſtelle hinter einem Zanne fand.
Die Polizei wird ſich bemühen, Licht in die dunkle

erhalken.

hinter den Amtshäuſern ſtürzte in der Nacht vom
Mittwoch zum Donnerstag der freiliegende Giebel
theilweiſe ein. Am Tage halte der Unſall für die
an dem Baue beſchäftigten Arbeiter verhängnißvoll
werden können.

In der hinteren Teichſtraße ſtürzte geſtern
früh das Pferd des Landwirths L. aus Bedra
Mehrere Paſſanten hoben das anſcheinend an einem
Kolikanfall leidende Thier vom Boden und brachten
es glücklich wieder auf die Beine, worauf L. ſeine

Fahrt fortſetzen konnte.
Auf hieſigem Neumarkt gingen am Mittwoch

Abend gegen 6 Uhr die Pferde eines zum Vor
werk Werder gehörigen Geſchirres plötzlich durch
riſſen in ihrem tollen Lauſe eine der ſchönſten
Akazien unſerer Vorſtadt mitſammt der Wurzel
heraus und ſtürmten nach der Werderſtraße zu, an
deren Ecke der Wagen ein Rad verlor. Hierdurch
bekamen die Thiere einen ſolchen Ruck, daß ſie
beide ſtürzten und dadurch zum Stehen gebracht
werden konnten.

Beim Umwenden des Geſchirres gerieth am
Donnerstag Nachmittag der Wagen des Boten
fuhrmanns B. hier an der Meuſchauer Schleuſe
ſammt dem Pferde in die gerade hier ſehr
tiefe Saale. Nur der raſchen und energiſchen
Hülfeleiſtung der Nachbarn iſt es zu danken, daß
zunächſt das Pferd lebend aus dem Waſſer gezogen
und ſodann auch der Wagen wieder auf's Trockene
gebracht wurde. Dieſe an der fraglichen Stelle
wiederholt vorgekommenen Unfälle ließen ſich ver
meiden, wenn die Geſchirrführer eine kurze Strecke
weiter fahren und an der Abzweigung des Weges
nach der Brücke der Meuſchauer Mühle die Ope
ration des Wendens vornehmen würden.

Aus den Kreiſen Merſeburg und Querfurt
H. Lützen 8. Mai

Entenſee bei Zöllſchen wurde an Sonnabend die
Leiche des 59 jährigen Hilfsbahnwärters Franz
Annacker aus Ragwitz im Floßgraben aufgefunden
Annacker, welcher ſchon ſeit Jahresſriſt krank war
und in letzter Zeit ſogar Spuren von Schwachſinn
zeigte, halte ſich nachts vorher aus dem Hauſe ent
fernt und iſt in der Fieberhitze auf dem Wege, den
er früher tagtäglich auf ſeinem Gange zur Arbeits
ſtätte paſſirte, verunglückt.

S Freyburg, 8. Mai.
Weinbergs erhängte ſich geſtern die 24 Jahre alte
unverehel. Gebhardt zu Großjena. Die Veran-
laſſung zu

der linken Hand ins Getriebe und erlitt ſchwere Ver
letzungen an den Fingern. An dem Rechen der
hieſigen Mühlenwerke wurde heute der ſchon ſtark
in Verweſung übergegangene Leichnam eines unbe-
kannten, etwa 60 Jahre alten Mannes auſgefangen,
und aus der Unſtrut gezogen.

S Jn Oberfarnſtedt feierte am vergangenen
Sonntag im ſtillen Familienkreiſe Herr Hegemeiſter
Schmidt mit ſeiner Gattin das Jubelfeſt der
goldenen Hochzeit. Nach der kirchlichen Ein
ſegnung wurde dem noch rüſtigen Ehepaar die Ehe
jubilänmsMedaille überreicht.

(Auns vergangener Zeit.) Wie früher be
reits erwähnt, war noch während des ſchleswig
holſteiniſchen Krieges eine Conferenz der Mächte
behuſs Regelung der Streitfragen zuſammengetreten
Es kam zunächſt ein Waffenſtillſtand am 12. Mat
1864 zu Stande, zunächſt auf vier Wochen, der
nachher noch um vierzehn Tage verlängert wurde.
Dieſer Waffenſtillſtand ſollte, wie üblich, den Frieden
vorbereiten, diente aber wider Erwarten unr zur
Verlängerung des Krieges. Und daran trugen die
Dänen allein die Schuld. Dieſe, immer noch auf
die Hilfe Englands hoffend, glaubten Anſprüche
machen zu können, die in keinem Verhältniß zu den
bisherigen Niederlagen ſtanden und ſie trieben des
halb Preußen und Oeſterreich dazu, den Gedanken
feſtzuhalten, ganz die Herzogthümer für Deutſchland
zu gewinnen, was urſprünglich nicht einmal beab
ſichtigt war, deun anfangs war man immerhin für
eine Art Theilung geweſen.

Neueſte Nachrichten.
Paris Mai Der Angarchiſt Henry

wird morgen (Sonnabend) hingerichtet
Lüttich, 11. Mai. Jn dem geſtrigen Verhör

der verhafteten Anarchiſten vor dem Unter
ſuchungsrichter wurde der Beweis erbracht, daß einer
davon an dem Attentat gegen den Dr.
Renſon betheiligt geweſen. Zahlreiche
Magiſtratsperfonen haben neuerdings Drohbrieſe

An der Angerbrücke im

Jn der Hütte ihres

der That iſt unbekannt. Beim
Schmieren der Maſchine gerieth der in der Kuhne
ſchen Ziegelei beſchäftigte Maſchinenmeiſter M. mit



Rom, Mai Bei Mentone, Provinz Girgentt,
fand geſtern zwiſchen Gensdarmnen und Bri
ganten, die 28 mit Maulthieren beſtannte Wagen
davon führen wollten, ein Kampf ſtatt. Die Bri
ganten ergriffen die Flucht. Zwei Verwundete, die
liegen blieben, wurden gefangen genommen und
mußten ihre Beute wieder hergeben. Während des
Scharmüßels fuhr ein Eiſenbahnzug vorüber, der
ſelbe hielt an und die Reiſenden ſchoſſen aus den
Waggons auf die fliehenden Briganken.

London, 11. Mai. Das Unterhaus nahm mit
308 gegen 294 Stimmen in der zweiten Leſung die
Budgetbill an und vertagte ſich bis zum

Mai

Vermiſchtes.
Die geretteten Höhlenforſcher.) Das Be

ſinden der bettlägrigen „Höhlenforſcher“ war am Dienſtag
Vefriedigend, doch klagen ſie über Glieder- und Magen
ſchmerzen; letztere dürften die Folgen des Genuſſes von

Lehmwaſſer ſein. Die „Höhlenforſcher“ befinden ſich in
häuslicher Pflege in Graz, bis auf den Realſchüler Haid,
der krank in Semriach liegt und in eine Nervenheilanſtalt
übergeführt werden ſoll. Ueber die Einſchließung der jetzt
Geretteten im Lugloch tauchen in Graz die verſchiedenſten
Gerüchte auf. Es wird ſogar behauptet, die „Höhlenforſcher“

hätten ſelbſt den Eingang zum Lugloch verſtopſt, um
den Mitgliedern des zweiten Höhlenvereins die Durch
forſchung der Höhle unmöglich zu machen. Eine andere
Angabe ſchreibt es den Vorkehrungen, die dieſer zweite
Höhlenverein traf, zu, daß die Höhlenforſcher den Rückweg
nicht rechtzeitig anträten. Die Geretteten erzählen, ſie hätten
während ihres Aufenthalts in der Höhle eine neue Höhle
von ungemein ſchöner Bildung entdeckt, in der verſchiedene
Thierknochen, darunter die eines Höhlenbären, liegen. Der
Maler Kurz erzählte über die Erlebniſſe in der
Höhle während der Gefangenſchaft u. a. Wir waren
ſicher, daß man uns retten würde, es war uns nur um die
Angſt unſerer Angehörigen zu thun. Wir ſrarten ſofort
nach der traurigen Entdeckung, daß wir eingeſchloſſen waren, mit

den Lebensmikteln, und rechneten, bis Montag Abend auszu
kommen. Zweier hatte Kaffee und Thee und Oswald
einen Schnellſieder mit. Als wir den Schlurf unterſuchten,
fiel Oswald ins Waſſer; wir mußten ihn mit vereinten
Kräften herausziehen und ihn mit Stücken unſerer Garde
robe verſehen. Wir richteten uns auf unſerer Schlamm
inſel ein, ſo gut es ging. Zwei hatten abwechſelnd Wache,
während die anderen ſchliefen. Nackt bis zur Hüfte im
Waſſer ſtehend, das immer zwiſchen acht und neun Grad
Hatte, arbeitete einer mit unſerer einzigen Haue, während
die Anderen mit den Händen an der Tieferlegung des Bach
bettes, von der wir uns Rettung verſprachen, thätig waren.
Als Trunk hatten wir das dicke Sickerwaſſer, das einen un
angenehmen Geſchmack zurückließ. Als Faſching und Oswald
wom Dienſtag auf Mittwoch Wache hielten, hörten ſie Schüſſe;
ſie weckten ſofort Alle; wir ſtürzten uns auf den Schlurf
und durchſuchten ihn nach einem Anzeichen einer Ver
nderung. Da fand Oswald ein Seil, an dem er zog.
Zuerſt kamen Baumäſte, zum Schluß ein Kiſtchen mit ein
gedrücktem Deckel. Nun hatten wir die Gewißheit, daß
man ſich draußen um unſer Schickſal kümmerte, aber

unſere Freude ſteigerte ſich noch, als nach der Markirung,
idie wir gemacht hatten, am Donnerstag das Waſſer
ſtark ſank, ſo daß wir ſicher glaubten, wir könnten
herauskommen. Doch als die Hoffnung am höchſten ſtieg,
Da hob ſich das Waſſer plötzlich wieder und ſchwoll
ſo rapid, daß wir die bitterſte Enttäuſchung erfuhren.
Beſonders Maier und der Realſchüler waren ganz verzagt,
nd wir mußten alles aufbieten, um ihnen Muth einzu
Flößen. Unſer einziges Mittel war aber, im Chor zu ſingen,
und das thaten wir auch viel Geſprochen haben wir während
der ganzen Zeit nur wenig, nur das Nothwendigſte, um

um uns her, das hauptſächlich von den großen Maſſen Geröll,
die der Bach mit ſich führte, verurſacht wurde Die
Sympathien der Geretteten ſind in Folge ihres
un beſcheidenen Auftretens umgeſchlagen. Sie
ſpotten der ängſtlichen Beſorgniß, die man für ſie hegte und
behaupten lächend, ſie hätten noch einige Tage im Felſen
keller vertragen Die Koſten der Retlkungsgction, die mehr
als hundert Perſonen beſchäftigte, werden auf 1500 fl. ge
ſchätzt, deren Deckung durch Beiträge von Privaten erfolgt.

Ein Wiener Theateragent unterhandelte bereits mit den
Geretteten, um ſie zur Darſtellung eines Dramolets zu ge
winnen, in welchem ihre Erlebniſſe geſchildert werden ſollen.
Das Anerbieten iſt jedoch abgekehnt worden. Die
wiſſenſchaftliche Durchforſchung der Höhle iſt
jetzt dem auf dieſem Gebiete mit reichen Erfahrungen aus
geſtatteten Forſtadjunkten Putick übertragen worden, der
ſich an 8. Mai, mit den nöthigen Jnſtrumenten verſehen,
ins Höhleninnere begeben hat. Kaiſer Wilhelm hat dem
Statthalter ein Glückwunſch Telegramm zur Befreiung der
Höhlenforſcher geſandt.

er Wiener Bauarbeiterausſtand) iſt bereits
in Abnehmen begriffen. Ein großer Theil der ausſtändigen
Maurer hat die Arbeit wieder aufgenoinmen.

Der böhmiſch-mähriſche Bergarbeiteraus
ſtſand) hat ſich weiter guf den Karwiner Theil des Kohlen
reviers ausgedehnt und umfaßt 20 Förderſchachte mit 9000
Streikenden. Mittwoch früh wollten ſtreikende Bergarbeiter
den Dreifaltigkeitsſchacht in Polniſch- Oſtrau überfallen.
Die Gensdarmen machten von ihren Waffen Gebrauch, wobei
Nder Streikenden getödtet und 20 verwundet wurden. In
MähriſchOſtrau, wo ein Bataillon Infanterie eingetroffen
iſt, iſt die bisher ſtreikende Belegſchaft des Karolinenſchachtes
in Folge der Jntervention des Bezirkshauptmanns vollzählig
angefahren. Die Ruhe wurde nicht geſtört.

Ein bedeutender Gelddiebſtahh iſt in der
Nacht zum Sonntag im Eiſenbahnzuge Marienburg
Königsberg verübt worden. Aus dein Poſtwagen des
Zuges iſt ein Poſtbeutel mit eag. 20000 Mk. abhanden
gekommen. Das Fehlen des Beutels wurde in Simonsdorf
bemerkt die ſofort angeſtellten Nachforſchungen und in
Dirſchau vorgenommene Hausſuchungen ſind bis jetzt ohne
Erfolg geblieben. In dem Beutel ſollen ſich u. a. die Wert
ſendungen einer kgl. Kaſſe an die Kreiskaſſe in Marienburg,
beſtehend in Sparkaſſenbüchern und Pfandbriefen in einem
Werthe von 10000 Mk, und ſechs an Private gerichtete
Geldbriefe befunden haben.

Im Schachwettkampf Lasker- Stein iß) ge
wann Steinitz am Mittwoch in Montreal die 44. Partie
in 46 Zügen Steinitz hat damit A Partien gewonnen,
Lasker 7, 3 remis.

(eber blutige Kämpfe im Kohlenrevier
MähriſcheOſtrau), woſelbſt 13000 Arbeiter ſtreiken,
erhalten wir folgende Mittheilungen: Auf dem Dreifaltig
keitsſchachte des Grafen Hans v. Wilczek in PolniſchOſtrau
wollte am Mittwoch ein kleiner Theil der Arbeiter zur
Frühſchicht einfahren. Die vor dem Schachtgebäude ange
ſammelte Menge Streikender bedrohte die einfahrenden
Arbeiter und wollte das Schachtgebäude ſtürmen. Die dort
poſtirten zehn Gendarmen verſuchten vergebens, die An
ſtürmenden zurückzudrängen, wurden gefährlich bedroht und
mußten wiederholt Feuer geben. 22 Arbeiter, meiſt junge
Burſchen, wurden durch Kugeln getroffen, 9 blieben ſofort
todt auf dem Platze, mehrere andere ſtarben auf dem
Transport in's Hoſpital; die Uebrigen ſind meiſt ſchwer
verwundet. Es wurde ſofort eine Compagnie Soldaten
nach PolniſchOſtrau entſendet Abends traf ein ganzes
Bataillon Jnfantrie dort ein. Es herrſcht ungeheure Auf
regung im ganzen Gebiete

Zwei junge Taſchendiebinnen), die 13 jährige
Emma E. und die 12 jährige Lina P., die bandenmäßig und
in ganz berechneter Weiſe zu Werke gegangen ſind, hat die
Berliner Kriminalpolizei verhaftet. Sie rechneten auf die
Eitelkeit der Frauen, an die ſie init der Mittheilung heran
traten, daß die Kleidung ſich hinten verſchoben habe. Dann
zupften ſie ſolange an den Kleidern hin und her, bis ihnen
gelungen war, aus den Taſchen die Börſe zu entwenden.

Anfaug März, einen anderen am Hafenplatz und die übrigen
in öffentlichen Localen am Kreuzberg verübt.

(Exploſionen) Die Dynamitfabrik in Philippsville
iſt in die Luft geflogen. Der Wärter wird vermißt
Bei einer in Boulogna ſtattgefundenen Dampfkeſſelexploſion
ſind mehrere Perſonen getödtet worden.

S (Gtalien in Berlin,) Am Donnerstag Mittag
würde in Anweſenheit von Vertretern der kgl. und anderer
Behörden, der Preſſe und der italieniſchen Colonie die Aus
ſtellung „Jtalien in Berlin“ feierlich eröffnet. Dieſelbe
giebt ein anſchauliches Bild von dem Straßenleben in Neapel,
Florenz, Venedig c. Selbſt die Lagune, belebt mit echt
venetianiſchen Gondeln und Gondolieren, iſt vorhanden.

Gihiliſtiſche Verſchwörung.) In Ergänzung
der Meldungen über die Entdeckung einer nihiliſtiſchen Ver
ſchwörung meldet der „Standard“ In Petersburg, Moos
kant, Orel und Baklt ſeien 34 Perſonen verhaftet worden-
Die Verhafteten ſind meiſtens Studenten, zwei ſind Beamte
einer Staatsbank und einer Jngenieur einer Eiſenbahn.

(Der Kaiſer) ernannte den Circusdirektor Franz
Renz zunt Commiſſionsrath.

(Arſenalbrand.) Nach einer New Yorker Draht
meldung brach am 28. April Feuer im briſiſchen Seearſenal
auf den Bermudainſeln aus. Das Waffendepot brannte
mit einer Menge Kanonen und Munition nieder. Der
Schaden wird auf 100000 Lſtrl. geſchäht.

(Erdbeben in Griechenkand.) Der öſterreichiſch
ungariſche Geſandte Freiherr von Koſek überreichte dem
Hilfscomitee für die durch das Erdbeben Geſchädigten im
Namen ſeiner Regierung unter dem Ausdruck warmer
Theilnahme einen Beitrag von 5000 Francs

e e

Bösſen- Berichte.
Halle, 10. Mai.

Preiſe mit Ausſchluß der Maklergebühr für 1000 kg netto.
Weizen, flau, 130-140 Mk. feinſter märkiſcher über

Notiz, Rauhweizen 130-138 Mk. feinſter milder bis
142 Mk.

Roggen, flau, 118-122 Mk.
Gerſte, ſtill, Brau, 153 168 Mk. feine und Chevalier

170 bis 190 Mk Futter- 106 120 Mk.
Hafer, ruhig, 146--165 Mk.
Mais, amerikaniſcher Mixed, 110-112 Mk. Donau

mais 108 130 Mk.
Rlaps M. Rübſen Mk. Erbſen,Viktoria, ruhig, 170180 Mk.

Preiſe für 100 Kg netto.
Kümmel, ausſchl. Sack, 57 58,00 Mk. Stärke,

einſchl. Faß, feſt, Halleſche pr. Weizen 33,50 35,00 Mk.
nach Qualität bezahlt. Maisſtärke, einſchl. Faß, 31,00
bis 32,00 Mk. Linſen Mk., Bohnen Mk.
Kleeſagaten: Mohn, blau Mk.Futterartikelfeſt. Futtermehl 11,50-12,00 Mk.
Roggenkleie 900 bis 9,50 Mk. Weizenſchalen
8,75-9, Mk. Weizengrieskleie 8,75 9, Mk.
Malzkeime, helle, 1100--11,50 Mk dunkle 9,50 10,00
Mk. Oelkuchen 11,75 bis 12,25 Mk.

Malz 28 bis 30 Mk. Rüböl Mk.
Petroleum 20,00 Mk. Solaröl 0,825/300 11,50 Mk.
Spiritus, 10,000 Liter -Proz., ſtill, Kartoffel mit

50 Mk. Verbrauchsabgabe Mk., mit 70 Mk. Ver
brauchsabgabe 29,30 Mk., Rüben Mk.

R. Mehlbörſenverein zu Halle a/S.
den 10. Mai 1894.

Preiſe verſtehen ſich pro 100 Kg netto.
Kaiſer Auszug 24 Mk. Weizenmehl 00 20,50 2156

Mk. Weizenmehl 0 19,50 Mk. Roggenmehl 0 18-—18,50 Mk.
Roggenmehl 0 17—17,50 Mk. Futtermehl 12, Mk.
Roggenkleie 9,50 Mk. Weizenkleie 8,75 Mk. Weizenſchaale
8,75 Mk. Haidemehl 34 Mk.

Nach wie vor wird der Holland Tabak von B. Becker
in Seeſen a. H. allen ähnlichen Fabrikaten vorgezogen. 18

ins zu verſtändigen, denn es war ein fürchterliches Getöſe

An zeigen.
Für dieſen Theil übernimmt die Redaction

Dein Publikum gegenüber keine Verantwortung

Kirchen und FamilienNachrichten.
Am 1. Pfingſtfeiertag (13. Mat) predigen
Domkirche. 7 Uhr Prediger Bornhak.

1.10 Uhr: Diaconus Bithorn.
Stadtklirche. 10 Uhr: Diac. Schollmeyer.

2 Uhr. Paſtor Werther
Jm Anſchluß an den Vormittagsgottesdienſt

Beichte und Abendmahl. Diac. Schollmeyer.
Anmeldung

Geſammelt wird eine Collecke
Hauplbibelgeſellſchaft in Berlin

11 Uhr Kindergottesdienſt. Prediger
Bornhak.
Neunmarktskirche 10 Uhr: Superintendent

u. Probſt Schuchardt.
Alienburger Kirche. 10 Uhr: Paſtor Delins.

Am 2. Pfingſtfeiertag (14. Mai) predigen
Domkirche. 7 Uhr Diaconus Bithorn.

.10 Uhr Superint. Martins
Stadtkirche. 10 Uhr: Paſtor Werther

2 Uhr Dige. Bithorn.
Jm Anſchluß an den Vormittagsgottesdienſt

für die

Beichte und Abendmahl. Paſtor Werther
Anmeldung

Geſammelt wird eine Colleete für die Heiden
miſſion
Jeumarktskirche, 10 Uhr Paſtor Teuchert.
Altenburger Kirche. 10 Uhr Paſtor Delius.

Nach den Gottesdienſt Beichte und Abend-
mahl.

Katholiſche Kirche Am l. und 2. Pfingſt
feiertage iſt 9 Uhr früh Hochamt und Predigt,
2 Uhr nachmittags eine Andacht.

EP e R Ha
Für die vielen Beweiſe der Liebe und Theil

nahme bei dem Verluſte unſeres lieben un
vergeßlichen Sohnes, Bruders u. Enkels ſagen
wir hiermit herzlichſten Dank.

Dank g u g.
Zurückgekehrt vom Grabe unſerer lieben

unvergeßlichen Mutter Chriſtiane Hohmaun
geb. Härting ſagen wir Allen innigſten Dank
die ihren Sarg ſo reich mit Blumen ſchmückten
und ſie zur letzten Ruhe begleiteten

Die trauernden Geſchwiſter.

Herzlichen Dank allen Freunden und Be
kannten für die vielen Beweiſe der Liebe und
Theilnahme beim Begräbniß unſeres lieben
Kindes. Beſonderen Dank Herrn Paſtor Delius
für ſeine tröſtenden Worte, ſowie Herrn Dr.
Kaßler für ſeine Bemühungen, uns das Kind
am Leben zu erhalten.

Max Schulz und Fran
geb. Haaſe.

I g. n B.
Für die herzliche Theilnahme bei dem Hin

ſcheiden meines lieben Mannes, des Drehers
Guſtav Zwarg, ſage ich meinen innigſten
Dank. Herzlichen Dank dem Blancke'ſchen Per
ſonal, welches ſo zahlreich erſchien, um meinem
kheunren Entſchlafenen das letzte Geleit zu geben.

Merſeburg, den II. Mat 1894.
Anunge Ziege

Für die vielen Beweiſe der liebevollen Theil
nahme beim Begräbniß meiner unvergeßlichen
Frau ſage hiermit auch im Namen aller Hinter
bliebenen meinen aufrichtigen Dank.

FAärarele ickerer,
Schneidermeiſter.

e ee IVilla in Merſeburg,
vor dem Klauſenthor Nr. 6G, mit großem
Garten und zwei Morgen Acker umzugshalber
preiswerth zu verkaufen oder zu vermiethen.
Reflektanten wollen ſich in der Villa melden.

Die Grasunhung
im Pſfarrgarten der Alkenburg iſt zu
verpachten.

Die trauernden Eltern graug Rasse u. Fran
nebſt Groſeltern u. Geſchwiſter

Eine Schlafſtelle

Den erſten Diebſtahl haben ſie in der Großbeerenſtraße

eIm Namen des Königs!
Jn der Privatklageſache

des Schneidermeiſters Heinrich Hedler hier,
Privatklägers, gegen den Schneidermeiſter
Georg NRank hier, Angeklagten, wegen Be
leidigung hat das Königliche Schöffengericht
zu Merſeburg in der Sißung vom 26. April
1894, an welcher Theil genommen haben:

1) von Vorcke, Amtsgerichtsrath,
als Vorſitzender,

2) Goering, Seecretär,
3) Dockhorn, Oekonom,

als Schöffen,
Arndt,

als Gerichtsſchreiber,
für Recht erkannt: daß der Angeklagte der
öſfentlichen Beleidigung des Schneidermeiſters
Heinrich Hedler hier ſchuldig und deshalb,
unter Verurtheilung in die Koſten, mit fünf
Mark Geldſtrafe im Nichtbeitreibungsfalle
einem Tage Gefängniß zu beſtrafen, dem p.
Hedler auch die Befugniß zuzuſprechen, den
entſcheidenden Theil des Urtheils innerhalb 3
Wochen nach Rechtskraft in den beiden hieſigen
Localblättern auf Koſten des Angeklagten ein
mal bekannt zu machen

von Borcke. Arndt.
Zwangsverſteigerung.
Sonmnealdenel «aleza e. l.nes ges Uliw, verſteigere ich in

Merſeburg
1 4“* LKaſtevngen.

Verſammletngsvrt: Schott'ſcher Gaſt
hof hierſelbſt, Halleſche Straße 31.

Merſeburg, den 9. Mai 1894.
War eka mr 4a, Gerichtsvollzieher

Eine Warterre-Wohnnng,
beſtehend aus 2 gr. Stuben, Kammer, Küche
u ſonſtigem Hubehör, event. mit Stallung für
3 Pferde, iſt zu vermiethen u. l. Jnli zu be
ziehen Steinſtraſze 10. Zu erfragen daſelbſt

Pfd. loſe i Beutel feo. S Mk. (geto 78619 a.)

er 5433 aGrundſtücksVerkanf.
Das Gehöft Haus Nr. 10 in Löſſen bei

Merſeburg, beſtehend aus Wohnhaus, Scheune
Stall und Obſtgarten, beabſichtige ich mit
einigen Morgen Feld eventl. mit dem Feldplane
Nr. 53 daſelbſt von 3 Morgen, unter günſtigen
Bedingungen ſofort aus freier Hand zu ver
kaufen.

Merſeburg, Lauchſtädter Str. Nr. 14.
S. Eckardt.

Ein guterhaltenes Fahrrad

Rover
iſt für 75 Mark zu verkaufen.
in der Exped. d. Bl.

verkauften I. AmAmtshäuſer Ar. 6 e.
e Manaauzrstresse Nr. s

iſt die erſte Etage zu vermiethen und k. Oetbr
zu beziehen.

Eine Wohnung iſt zu vermiethen. Preis
32 Thlr. Zu erfragen in der Exped. d. Bl.

Eine Wohnung, Stube, Kammer, Küche
nebſt Zubehör, u. eine kleine Wohnung ſind zu
vermiethen und I. Juli zu beziehen

groſte Ritterſtrafze 19.
Kleine mröbliree W on un an

einzelnen Herrn zu vermiethen
WMälzerſtraßze 2

m 9Cin fein wöblirtes Zimmer
nebſt großem Schlafzimmer ſofort zu vermiethen.
Zu erfragen in der Exped. d. Bl.

Möblirke Wohnung
in der Seffuerſtrafte billig zu vermiethen
Näheres in der Exped. d. Bl.

Eine möblirte Wohnung
iſt ſofort zu vermiethen.

Zu erfragen

offen Beühl 50. in der 2. Etage. Zu erfragen in der Exped. d. Bl.
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Kausverkauf. Acdertend unter Verhe Rette Natjes Heringe e e
eſeleoſ verkorfe i es empfiehlt R d S tvn Wegzugshalber ſoll so ricotaenziige ars Achnrig, e L ngebier,

ittag o das Hans San für Knaben von 2—6 Jahren wegen S wozu ergebenſt einladenn W. 1 bei nur 400 Thlr. Aufgabe dieſes Artikels Germaniſche Fiſchhandlung. die Jugend G. Groſte, Gaſtwirth.

S i

en Jeſel e Fri ie Anzahlung verkauft werden A. G. e o en Menascnaun-
t e 5 Den 2. und 3. Pfingſtfeiertag, Nache durch Carl BRindflefses, Oelgrube 15. Schellfiſch, Cabeljan. mitteg 3 Uhr ab, Tangoerg ungern wozu

In G ückinge, dern freundlichſt eintade r Henmarkts on Aale, geräucherter ne e O. es elh Mee n in großer Auswahl, desgl. Beſtandtheile C Pos Sen e Eine hege Schilbe nd Repargturen werden gut gefertigt bei a en e Ges er See e
n Mugo a heringe, Sardinen, Hlpfelſinen, Cironen Zum Pfingſtbierrer Franz Reipiſch Nr. 2 Wie nen wird Jeder empfiehlt W. KKraäh mer eeen ſowie zu Kleinpfingſten ladet

Pprker Draht el Seife ge h an w t Iisenhefſt-en Montag den 2 re e e e Dochfeine neuendedot brannte Feiertag bleibt mein Geſchäft borräthig in 1 Pf. Pack. zu 40 f. nur bei en.
Den 2. und 3. Feiertag ladet zumgeſchloſſen. e e atjes-Heringesr öſterreichiſch

berreichte dem 3 S a empfiehlt villigſt zn Paul Näther, m e Ungarwein, Julius Trommer, e
Gurkenkerne Erlauer und Burgunder, Unter

Hat abzugeben Knapendorf Nr. 2. vorzügliche Tiſche und Deſſertweine, empfiehlt
von Red. Hoppe, zu billigen Engrospreiſen e r ne Butterpulver Hals Richard Schurig, St Huſtene netto. erleichtert d. Buttern, vermehrt d. Ausbente, Merſeburg, Oberbreiteſtraße

äriiſcher d D 55 t ee S en erkarin, errne J algör's Brugt baranellenEmpfehle Appe I nge ren vrhetee bei t

e d 3 e 99 e s et e ee Damen u. Kinderſchürzen r E. Wolff. ein großer Auswahl, ſowie Schmaleſte J. W Tängzer, Neumartt.

II. und III. Pfingſtfeierkag,
von nachmittag 3 Ahr ab, S

Tanzmusik,

Mk. Donau l wozu freundlichſt einladetS Damen u. Kinderſtrümpfes Korsdorfer Apfelwein Frieden Grossee en er. Neue Natjes Heringe 4 g. Layer Vier,
i t 60 Pf. hochfein, empfing und empfiehlt ePeen e Slieunn entet. e. Kaunat, Unteraltenburg. Baunrie

hl Faß J 2 7e o r all Gelragene Kleidungsſtücke, Ausgekäng es Damen Hagr veſchedene Kuſen.
a 16 Fl. 3 Mk. Betten, Möbel, Wäſche u. dgl. m. kauf e 4 ware und kalte Speiſen

keht Feinr. Schultze jr. auſt Apelt, Helgrube
e 90 Fleiſch Verkauf rollen Perliner Glamzplätten
30 1150 Mk. mit Hoppelboden nebſt 2 Stühlen, à 7 M.ffel- m Schlachte Sonnabend den 12. Mai (gegr. 1852.) Reubauev,- Dn v 2 Schwome und verkaufe von Nach Leipsig. Sidonienſtraße 29. empfiehlt Paul Lützkendorf, Zum Pngstbier

zu 55 Pf. und Wurg r Wer er Friſchen Waldmeiſter, Klempnermſtr ar es den 2. Feiertag ſowie zu Kleinpfingſten, von
e E. Kéottnit-, friſchen Ananas, 9090999 W Terverlängerte Friedrichftraſte 2. lebende Suppenkrebſe, 9 S e n g. S
e 0 Grung mann garantirt reinen Moſelwein (46 6 607 116 9 Gnſtav Wever, Gaſtwirth.
n Katteenrehe 19 empftehtt G. L. Zimmermann. 8 e e u BI SEEGB emer.

ehl 7 ämpfehle ei hrt vlik iWe et in 3 Mal läglich friſche Milch Schönherg s Conditorei e echte n
Dampf-Zettfedern- empfehlt Hertel Saalſtr 6 99068099209000 Stand geſehten Garten zur gefälligen Be

on B Reinigungs 5 An n ch ine S S FutterHirſe e P S es er
i i S s rwremnmeoneert.re e S üitrea n z z Für gute Speiſen und Geträuke iſto We a 8 empfiehll Richard Schurwig.31 ſteuern in S S ſtets beſtens geſorgt.e gee aus friſchen Kräutern a Fl. 75 Pf. empfiehlt Oberbreiteſtraſze 4 Es ladet zu gütigem Beſuch höfflichſt ein

f if Möbel- u. Polsterwaaren Heinr. Schule Fr. Chemiſetts, Kragen und Kawri Jentzsein, Gaſtwirth.
erka St Fabrikpreiſen empfiehlt ar er v s Stulpen in Leinen, Gum i undn Congtantin Decker, Stoly on Rui He Heringe e bie et ee Miſenee f. wenen MatesHeringen hahl, Manſchetten Knöpfe, Bahnhof Niederbenng.

ane W Sn Wiüldiederne Fandſchuhe, ar Kungt, Ehlivgngdeln e ſehrS hirſchlederne Zoſen, Friedr. Carl Stürzebecher. S Pfngſtoier,
r echte Jamburger Lederhoſen e I ät wozu freundlichſt einladetEhardt. m de e e e e die Kötſchener Jugend.n der Lederhamde mur v Die je n 2 Pleichzeitig hle ich d hrtt. Nu I enden Namen- a neten enMax Plan ſtraße 13 den 2. Feiertag ladet freundlichſt ein ſebſt e phalttegelbahn
Zu erfragen F r Broehen, W. Köcek e. Für wäre und e helſen undW an e eto n e IKGoSChen. Se e e e pittetWaeakureritapeten von 10 Pfg. an, So e e Geſtwirth grer. Zätſch.an a lelteapeten kleine Ritterſtraſte 13. e an Pfingſtfeſt er d geehrtes ſt

Se S n a ublikum ganz r. v nz e rn ee ne e J v chfei Den 2 e von e r ab fa H 8 en anx 8 De Gebrüder er Minden Empfehle zum Feſte meinen hochfeinen Tanzmuſik Enpf Biere ff. Kaſſee u. g. 9
cm ind!. e in Weſtfal Mohn Mat und Stachel Kuachen von bekannter Güte, verſch. Speiſen uin Weſtfalen T Helrante. Oreſer ſchaltiger Garten einpftehlt für die Aſugſtfeiertagee Roggenkleie r le gen ne Flotte Bedienung Localitäten ve und Weizenſchaglen und Reibeknchen, Mandel re W. Vürnberger vom PFass.nen e en Lagerbierten e e ehe9 g Straße 18 re r ladet ergebenſt ein Cl. e Se Lanchſtädter I Wage Für gute Speiſen und Geteänke iſt enun an r S beſtens geſorgt. D. D. C. G, Heiterkeit.v e u auchſtädter Staße 18. r enlee en h eine e r R r 82 men m ges mmerS i Feder Wa ör e rag re v Seiten Aſingſferer S 2. Feiertag abends 8 UhrM en hen Horgen Kin u ſo h e reren G Tauavengngen e Gesellsehaſtskränzeben.

Haus U. Küchenschürzen n an en e en e e Wozu freundlichſt r F. Ohme Der Vorstanet,
S gewählten Muſtern, liefert in einzelnen ſtau t Den und s Fs e 4ar e e en e Alles nach Genſa Kuſer Friedrichs Garten.

S Johanuie ſtraße 2 Heute Sonnabendkersvorf (Oberlauſth) 2 netteren e auſ Gaudersb e m er e e ein Cotelettes Sptet.S 3 W elIIſe r Lagerbier e Sr. 15 Pe 2 SGanittaätskärſe die Pugſigeſellſchaſt ff. Leg



in Cattun, Rips, Batist, Moussolin, ropont in erdsster Auswan.

und Preislagen, von 1 Mk. 50 Pf. an, empfiehlt

Damenblousen, hollfarbig,

Pa.
Eine Partie Mädebenklelder in Tricot und Barchent um zu räumen zur ift des Preises.

Zemgraf- Heber.

Reſtaurant
Fospitalgarten.

Empfehle während der Feiertage
ſ. Nürnberger vom Jaß,

ſ. Lagerbier,
hochfeine Goſe,

rauſe-Limonade in allen
Geſchmacks,

verſchiedene Kuchen,
Speiſen, warm und kalt.

Am 1. Feiertag, von nachmittags 3 Uhr ab,

großes HähnchenAuskegeln.

auch- Ob Bragtl“,
Sonntag (I. Feiertag) den 13. er.

Partie mit Damen
nach Giebichenſtein Crsllzvitz.

Abfahrt früh 6 Uhr 40 Min.
Montag (2. Feiertag) den 14, er. abends,

Sunkenburg kleiner Sagal).
Der Vorſtand.

mit vollem Orcheſter. Anfang Uhr.
2. und 3. Feiertag
wozu ergebenſt einladet

Bestaurant Schhäädenaauus
Sonntag den 1. Feiertaggroßes Monſtre-Corcert und Wiener diet liſtenAbend,

Entree frei.
Abendunterkaltung,

s Sp. h e

Altenburger

bei mir zum Verkauf.

Bonn heute Sonnabend den
412. d. M. ab ſteht wieder
ein friſcher Transport
beſte u. ſchwerſte

hochtragende und
nentnilchendeKüul emitdenKälbern

Schwendler's Keſtaurant
empfiehlt zu den Pfiugſtfeiertagen feine

Koralitäten,
Kegelbahn und Garten,

ſowie düv. Speisen und GetränkKe.
Brischer Maftramlr.

Weilssenfelser Lager- und
Sommerbter von F. Oettler.

Caſh Hans Meuſchan.

Sountag, 1. Aſtugkfeiertag,
vormittags 10 Ahr,

De
„Kaiſer FriedrichsGarten“
Eiuem hochgeehrten Publikum von
Merſeburg und Umgegend empfehle ich
meinen Wönen zug und ſtaubſreten

e G ehr recht fleißigen Beuutzung,

Hochachtungsvoll

S. Glriitenanele

Sowmertheater Nerſeburg.
Direction Oscar Bres eher

Exröffunngs- Vorſtellung
Sonntag den la 4824.

M i teoder
Die Ivstigen Sangesbrüider-

Große Poſſe mit Geſang in 5 Abtheilungen
von Wilken und Juſtinus.

Kaſſeneröffnung 7 Uhr. Anfang 8 Uhr.
o teg cern t. Faß 1894,

Neu einſtudirt:

P e Gr e.Schauſpiel in 5 Akten von Charlotte Birch
Pfeiffer.

Kaſſeneröffnung 7 Uhr. Anfang 8 Uhr.
Dlenstag dern 45. Nee 89

Salon Tyreler
Luſtſpiel in 5 Akten von G. von Moſer.

Repertoirſtück ſämmtlicher Bühnen.
Kaſſeneröffnung 7 Uhr. Anfang 8 Uhr

Der Vorverkauf ſindet im Cigarren
S geſchäft des Herrn Ernſt Meyer und bei

Herrn Kaufmann Heinr. Schultze zw. ſtatt.Der Kenttegsruge wegen findet auch ein

Vorverkauf von 3 6 Uhr im Tivoli ſtatt.
Wie Diweetiom

Tiefen e el.Heute Sonnabend Abend

G SalzKkKuv chen. S
A. Korlzlhnnewelg,

Crone s Reſtaurant
Anſtich von

echt Pilſener.

a eZen 2. n h tag von nach
mittags 3 Uhr gb,

S Ballmnſik.
Es ladet ergeben ein

Br. Dockhorvm,
Cas mee

Den 1. Pfingſtfeiertag, Nachmittag Uhr

großes Coneert,gegeben von hieſiger Stadtkapele.

Entree 25 Pf.
J. Krumabhor?z, Stadtmuſikdirector.

Bei ungünſtiger Witternug im Saale.

Rohland's Reſtanration.
Den 1. und 2. Feiertag

Hähnchen- und TaubenAuskegeln.

Reſaurant zum Kronprinzen.
Heute Abend von 6 Uhr an Salzkuochen

ſ. Zalleſches Frtienbier F.
Dazu ladet ergebenſt ein

Fr. Minkmgr
Badelt's Reſanration,Heute Abend e zkuscheu.

Der Geſangverein „Thalig

er b e den 14. Mai S. Pfingſt
Abendunterhaltung nebſt Tänzchen

in den Räumen der Reichskrone ab.
Der Vorſtand.

I.
Enpf ehle für die Pfingſtfeiertage

friſche Sendung Böhmiſch Bier
aus d. Anton Dreher ſchen Brauerei

Micholob, Lagerbier von C.
Berger hier, ſowie Nürnberger

Schankbrän.

G Lage.
Gaſchof zum ſchwarzen Roß,

Saalſtraße 13.
Einem geehrten Publikum von Merſeburg

und Umgend zur gefl. Nachricht, daß ich mit
dem heutigen Tage meinen Gaſthof nebſt Aus
ſpann übernommen habe.

Soubere Betten, villige Preiſe, gute
Speiſen und Geträuke zu jeder Tageszeit.

Hochachtungsvoll

Minkmaw.
NB. Gleichzeitig mache auf meine neu ein

gerichtete Stehbierhalle auf
merkſam, ff. Bier à o Ltr. 10 Pf. Auchgebe Bier in Liſern über die Straße ab.

D. O.

J d n rSchwimm und Vade Wſelh

r e rF. Zu den Pfingſefeiertagen

Preußiſcher BeamtenBereir.

GeneralVerſammlung
Montag den 21 Waid J abends 8 Uhr

in der Woher eomneo
Tages Ordnung: Aenderung der

Satzungen. Hinterbliebenen Eaſſe. Geſchäft

liches Der Worse er I.
Restaurant

Da i e1. Pfingſtfeiertag von 11-1 Uhr
A. großes FrühConcert,

ausgeſührt von der geſammten Capelle
Orcheſter 30 Muſiker) unter Leitung des
Herrn Muſikdirectors Krumabholz

Einlaß 20 Pf.
Hierzu ladet ergebenſt ein

Moehber.

Empfehle zu deu bevorſtehenden Pſingſt
feiertagen dem hochwohllöbl. Publikum
von Merſeburg und Umgegend meine
freundlichen und angenehmen Localitäten,
ſowie meinen zug und ſtaubfreien Garten
zur gefälligen Benutzung.

Culmbacher Aönchshofer,
Lagerbier v. Fr. Oettler, Weißenfels.

Reichhaltige Speiſekarte in
bekannter Güte. ſ. Kaffee und
ſelbſtgebackenen Kuchen.

Ergebenſt Pritz Hof
MännerTurnVerein.

Montag den 2. Pfingſtfeiertag
Durngang mit Damen

J

M
mach L. önite,.

Abmarſch früh 7 Uhr von der Neumarkts
kirche. Der Vergnügungsansſchufz.

Männer-Turn-Verein.
Blänner Riege-

Den 1. Pfingſtfeiertag
Partie genue Corbetha Dürrenberg

1 Uhr 35 Minuten.
„Lurnverein NRolhſtein

Sonntag den 13. Mai,
Pfingſtfeiertag,S 5 Turngang m. Hamen nach

Dürrenberg Keuſchberg.
Abmarſch Vormittag punkt 9 Uhr von der

Neumarktsbrücke.
Gäſte willkommen Der Vorſtand.

c Augarten,
u. S. Pfingßfeiertag

Htern- und Hcheibenſchießen,

Gondelfahrt auf der Saale.

Redaction, Druck und Verlag von Th. Rohner in Merſeburg e

nene Le

Bürger Scheiben
Schützen-Gilde.

Unſer diesjähriges

WPfingſtſchießerS beginnt Purg den 14. Mai er nachmittags

von 3 Uhr ab, mit Proveſchieſen, zugleich
Schießen auf Preisſcheibe.

Dienſeag den 15 er.,Beginn des Schieſzens auf Königeſcheive,

ter den 16. er. Mittag 1 Uhr
Fortſehung des Schießens.

Donnerstog den 17. er. 1 Uhr, Fort
ſetzung des Schießens, 5 ühr nachmittags
Preklamitung des Könige abenss S

h Ball
Die Einlage beträgt pro Nr. 1,80 Mark.
Hierzu laden wir Gönner, Freunde und

Gaſtſchüßen ergebenſt ein.

Für gute Spriſes und e ſowie
aufmerkſame Bedienung wird unſer Wirth
Kaämerad Mehler, Sorge tragen.

Sie ecterinm
der Bürger- Scheiben ZchützenGils e

Weinntraube.
17 Zur Balldett L. Vſagtſeicrtag
ladet freundlichſt ein S eKur Zufriedenheit.

Heute Sonnabend Abend Salzknvochen.
W. Vogel-

F. Kämmer's Keſtanration.

Heute Abend Salzkeochen.

Das unbeſugte Betreten des
Hohngorfes ist et Strafe ver
boten

Gler. GüteHür Merſeburg
wird von einer auswärtigen

Berichterſtatter geſucht,
welcher in der Lage iſt, täglich über vortige

Vorkommniſſe, Regierungs u. eommunale
Angelegenheiten e. in zuverläſſiger Weiſe zu
berichten. Gefl. Offert. mit Angabe von
Referenzen unt. P. 4 G beſ. v e
Foses, u gwee hier g-

Geſucht ein ordentl. tüchtiges

Dienſtmädchen.
Reſtaurant z. Schätzeuhaus.

Stellen ſinden
für ſofort und ſpäter Köchitnesn, kräftige
Mäschen für Stadt und Land ſowie zuverläſſige Ka gte durch

Ww. E. Fache Johannisſtr. 19.
Oek.Jnſpector,

Volontaire, Scholaren, Brenner, Hofmeiſter
Aufſeher, Gärtner, Kutſcher, Diener, Reitknechte,
Feldhuter, Schäfer, Ochſen und Kuhfütterer
Knechte ſucht u. empſiehlt d. Landwirthſchaftl.

Büreau v. Früedr. Gwosse, Halle a/S.
Leipzigerſtraße 71.

Geſucht zum I. Juli ein tüchtiges
S M s e en en

für Haus und Küche
Frau Raemütz,

Weißenfelſer Straße 2 (Bürgergarten.)

J z. Erlernen der feinenJunge Mädchen Domenſchueiderei

ſucht Z. Wendland,Teichſtraße 7.

Eine zuverläſſige Aufwarlung

wird geſucht Halleſche Str. 33
Zu melden 3 bis 4 Uhr.

Eine Auſtwartung
ſür die Vormittagsſtunden geſucht

Oelgrube 20721.
Ein Dienſtenädchen auſs Lane

geſucht. Zu erfr. in der Erped. l.
Seit Dienſtag den 8. Mai, früh 692 Uhr

iſt mein 12 jähriger Sohn verſchwunden und
iſt bis jetzt noch nicht zurückgekehrt; wir bitten
daher, wenn jemand ihn ant trifft, uns ihn zu
rück zu führen und ſichern ihm eine angeimeſſene
Belohnung zu. Er war bekleidet mit braunem
Anzug, Stehkragen, Stiefeletten und war mit

e Schulbüchern verſehen, denn er war im Begriff
in die Schule zu gehen.

Karl Zeibig, gr. Sirtiſtraße 16.
T in r erer Küden 2. Pfingſtfelertag von nachmittags an Abzue en sie a bei olbeſ ten funden worden. Abz e

Orcheſter ff. Bier aus der Halleſcher
Wetien-Bierbranerel. Dazu ladet freund S Hierzu eine ExtraBeilage derlichſt ein Ed. Laſſe. e ertzer Ggsmoteren Fabrie

in allen Grössen

mittags 1 Uhr.
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15000 Einwohner haben, iſt die Sterblichkeit in

2. Veilage zu Nr. 92 des „Merſeburger Correſpondent“ vom 12 Mai 1894
Ueber die volks wirtſchaftliche Bedeutung

der Hygiene
ſprach dieſer Tage Prof. Dr. Finkler aus Bonn
vor den Mitgliedern des preußiſchen Abgeordneten
hauſes Aus ſeinen intereſſanten Ausführungen
heben wir nach einem Bericht der Poſt folgende
Sätze hervor Die größte Erwerbsſtörung wird
hervorgebracht durch Krankheit, Siechthum und den
Tod jeder Krankheitstag unterbricht die Produetion,
und der Tod macht die Bezahlung der Ver
pflichtungen für den Einzelnen unmöglich und be
laſtet. damit die Ueberlebenden. Die Vermeidung
von Krankheiten, die Beſchränkung der Sterblichkeit,
die Verkürzung der Krankheitszeit ſind ſomit die
jenigen Bedingungen, welche am meiſten die Er
werbsſtörung vermindern und damit Ausgaben er
ſparen. Von dieſem Geſichtspunkte ans läßt ſich
gusrechnen, welche Summen für die Geſellſchaft er
ſpart werden können, wenn es gelingt, die Krank
heiten zu vermindern oder zu verkürzen. Wenn in
Berlin 1700000 Menſchen wohnen und die
Sterblichkeit ehwa 30 bekrägt, ſo macht das für
die Geſammtheit der Einwohner ſährliche Koſten
von 105 Millionen Mark, die durch Krankheit ver
urſacht ſind. Wenn ſich dieſe Ausgabe jährlich
wiederholt, ſo ſind dieſe Koſten als Zinſen zu
rechnen und entſprechen zu pCt. einem Kapitale
von 2 Milliarden. Wenn es gelingt, die Sterb
lichkeit in dieſer Stadt nur um 1 o zu vermindern,
ſo entſpricht dies einem jährlichen Gewinn von 3
Millionen Mk. Die Stadt Berlin hat durch Kanali
ſation und Waſſerleitung c. eine Verbeſſerung der
Sterblichkeit von 8 pEt. erfahren, was ungefähr einer
Kapitalserſparniß von 700 Mill. Mk. entſpricht, wäh
rend die Stadt jährlich einen Zuſchuß von nahezu
Millionen Mark für ihre hygieniſchen Bauten und
Anlagen aufwendet, erreicht ſie damit eine Erſparniß
von jährlich ungefähr 28 Millionen Mark. Aehn-
liche Verminderungen der Sterblichkeit, wie ſie in
Berlin erzielt worden ſind, haben auch in anderen
Städten ſtattgefunden in Wien, München, auch in
den deutſchen Städten im Allgemeinen, die über

den letzten Jahren um etwa 8 Prozent geringer ge
worden. Die Verkürzung der Krankheitszeit ergiebt
ſich daraus von ſelbſt. Großartige Veiſpiele für die
Erfolge hygieniſcher Maßregeln ſinden ſich in den
Geſundheitszuſtänden unſerer Armee. Von der
Armee, welche Napoleon nach Rußland führte, iſt

Zurilickgekehrt. Die Zahl der durch die Waſſen
Gefallenen iſt außerordentlich gering, während nahezu
von 5 Mann 4 an Krankheiten zu Grunde gegangen
ſind. Jm Krimkriege hatte die ruſſiſche Armee auf
30 000 Gefallene durch die Waffen einen Verluſt
von 600000 Mann durch Wunden und Krankheiten
Die engliſche Armee, welche im Krimkriege nach ganz
ſtrikten hygieniſchen Maßregeln gepflegt wurde, er
langte dadurch eine ſolche Abnahme der Sterblichkeit
durch Krankheiten, daß dieſe 40 Mal geringer war, als
die Sterblichkeit in der franzöſiſchen Armee, die unter
ſonſt gleichen Bedingungen lag. Jm Kriege 1866 ſind
in der preußiſchen Armee etwa 5000 Mann durch die
Waffen gefallen, durch Krankheiten etwas mehrals 6000,
und im Jahre 1870 71 betrug die Zahl der an Krank
heiten Geſtörbenen in der preußiſchen Armee weniger als
die Hälfte der Zahl derer, die durch die Waffen und
Verletzungen getödtet wurden. Auch in Friedenszeiten
hat die Sterblichkeit in ungeheurem Maaße abge
nommen, ſo daß ſie um 77 pCt. geringer iſt,
als in den Jahren 1830 bis 1840. Jnfolgedeſſen
ſterben jetzt im Frieden per Jahr 6000 Mann
weniger als früher, ſo daß jährlich ungefähr 50
pCt. mehr Soldaten am Leben erhalten bleiben,
als der öſterreichiſche Krieg Menſchenleben durch
die Waffen gekoſtet hat. Sieht män das Conto
der einzelnen Krankheiten nach, ſo ergiebt ſich in
außerordentlich evidenter Weiſe, daß überall da, wo
ſanitäre Maßregeln durchgeführt werden, die Ab-
nahme der ſpezifiſchen Erkrankungs und Todesfälle
mit Sicherheit und Stetigkeit ſich vollzieht, und
zwar in allen Altersklaſſen. Beſonders evident iſt
es, wie in England die Sterblichkeit unter der
induſtriellen Bevölkerung viel ſchneller vermindert
wird, als unter derjenigen, die Ackerbau treibt,
woraus aufs Beſtimmteſte hervorgeht, daß dieſe
Abnahme die directe Folge der aufgewendeten Pflege
iſt. Es läßt ſich zeigen, daß allein in Preußen
jährlich infolge der Jmpfung 58000 Menſchenleben
erhalten werden, die hingerafft würden, wenn noch
jetzt die Pockenverbreitung beſtände, welche vor der
Zeit der Jmpfung jährlich 60000 Todesfälle ver
ſchuldete. Daß dies unſern ſanitären Maßnahmen
zuzuſchreiben iſt, ergiebt ſich aus der Thatſache, daß

andere Länder eine weit höhere Sterblichkeit noch
jetzt aufweiſen Dieſelbe iſt in Frankreich 41 Mal

groß als in Deutſchland, und in Belgien 117
Mal ſo groß. Ein weiterer Beweis für die Wirkung

unſerer Geſundheitspflege liegt darin, daß im Jahre
1892 in Deutſchland eingeſchleppte Pockenfälle in
39 verſchiedenen Ortſchaften vereinzelt blieben, ohne
daß auch nur ein zweiter Erkrankungsfall in jenen
Orten ſich anſchloß. Wie viel durch eine einfache
zielbewußte und richtig durchgeführte Maßregel ge
leiſtet werden kann, ſieht man an der außerordent
lich großen Abnahme der Erblindung, die früher
infolge infectiöſer Augenenkzündung der Neugeborenen
inkrat. Durch die Desinfeetion der Augen, die

vorſchriftsmäßig ausgeführt wird, iſt die Zahl dieſer
Erkrankungen bei den Kindern von 12 pCt. 8 pCt.
auf 0,1 Et. herabgegangen, und wenn dieſe Be
handlung allgemeine Durchführung erfährt, ſo werden
in Europa ſährlich 30 000 M. weniger erblinden
aus den Blindenanſtalten werden aller Blinden
verſchwinden.

Vermiſch es.
GMilitäriſche Jubiläen.) Das Garde-Jäger,

ſowie das und 2. Jägerbaktailk on werden, wie bereits
gemeldet am 18. Juni ihr 150jähriges Jubiläum feiern.
Hierzu wird uns geſchrieben Die Feier des 150 jährigen
Beſtehens der drei Bataillone iſt inſofern eine berechtigte,
als dieſelben ihren Urſprung auf die von Friedrich dem
Großen errichteten zwei Compagnien Jäger zurückführen,
welche in Stärke von 300 Köpfen laut Ordre vom I8. Juni
1744 gebildet wurden. Der König faßte vor dem Ausbruch
des 1. ſchleſiſchen Krieges den Entſchluß, durch Errichtung
einer leichten Infanterie der Ueberlegenheit der leichten
ungariſchen Truppen vorzubengen, und erinnerte ſich hierbei
ſeiner Forſtbedienten, aus deren Zahl er ein freilich nur 60
Mann ſtarkes Jägereorps errichtete. Die Zahl war nur
gering; allein der König wollte erſt beobachten, wie ſich
dieſe nach ſeiner Jdee geſchaffene neue Waffe bewähren
wirde, was nothwendig ſei, um ſie ganz ins Leben zu rufen
und ſie als bleibenden Theil ſeiner Armee einzuverleiben
Von einer Verwendung im Felddienſt und zerſtreutem
Gefecht war vorläufig Abſtand genommen. Hauptſache
ſwar, den einzelnen Corps ſichere und kundige Führer
zit verſchaffen, verſchlagene Leute zu haben, die zu
wichtigen Sendungen gebraucht werden konnten, und
denen es durch ihr Orientirungsvermsgen leicht war, die
feindlichen Stellungen, Märſche und Pläne auszuſpähen.
Daher war es Hauptbedingung, daß bei dieſem Jägereorps
zu Fuß nur Forſtbediente und andere gelernte Jäger ein
geſtellt werden durften. Den Anforderungen des Königs
ſcheint dieſes kleine Corps vollſtändig entſprochen zu haben,
denn es blieb in obiger Stärke bis 1744 beſtehen, wurde
durch Ordre vom 18. Juni auf 300 Köpfe vermehrt und in
zwei Compagnien getheilt. Die Ergänzung durfte nun auch
aus nicht der Jägerei kundigen, aber doch ſehr intelligenten
Leuten ſtattfinden. Der erſte Commandeur der Jäger
war der Major Chevalier de Chaſot und ihre Garniſon
Charlottenburg. Die Errichtung der zwei Jägercompagnien
war dem Generalmajor Grafen Hacke, Commandanten
von Berlin, aufgetragen. Die Bekleidung war ſchon
damals der waidmänniſchen Tracht entlehnt, alſo das
grüne Tuch vorherrſchend. Aus den beiden Compagnien
wurde bald ein Bataillon, das am I. Januar 1784
auf die Stärke eines Jäger Regiments von 10 Compagnien
à 120 Mann vermehrt wurde. König Friedrich Wil
helm U. gab ihm den Nameu Feldjäger- Regiment. Bei
Ausbruch des Krieges gegen Frankreich theilen die Com
pagnien bis auf zwei das unglückliche Schickſal des größten
Theiles der Armee. Es waren dies die beiden Compagnien
v. Valentini und Werner, welche den eigentlichen
Stamm zur neuen, im Jahre 1808 ſtattgehabten Errichtung
der Jäger-Bataillone vildeten. Nach dem Tilſiter Frieden
wurden aus den Beſtänden durch A. K.O. vom 14. Novem
ber 1808 nachſtehende Bakaillone errichtet: I. Das Garde
JägerBataillon zwiſchen Kolberg und Köslin, 2. das Oſt
preußiſche JägerBataillon in Fiſchhanſen, und durch A. K.
O. vom 21. November 1808 das Schleſiſche SchüßenBataillon
in Reichenbach in Schleſien. Durch A. K.O vom 13. April
1821 formirte Oſtpreußiſche Jägerbataillon die 1. Jäger
Abtheilung (Oſtpreußiſche) und die 2. Jäger Abtheilung
Pommerſche), das jetzige JägerBataillon Graf York von
Wartenberg (Oßpreußiſches) Nr. 1 und das Pommerſche
Jägerbataillon Nr. 2.

GSeltſames Jubiläum.) Der Scharfrichter Fr.
Reindel aus Magdeburg hat am Morgen des 9. Mai
6 Uhr in Gleimitz in Schleſten eine Doppelhinrichtung
vollzogen es wurden die Arbeiter Gebrüder Johann und
Severin Kozialek aus Dombrowka, die den Hilfsjäger
Klinge ermordet hetten, durch das Beil enthauptet. Es war
dies die 99. und 160. Hinrichtung, die Reindel vollzogen
hat. Unter dieſen 100 Hinrichtungen ſinden ſich 12 Frauen
9 Doppel- und 1dreifache Hinrichtung. 14 Hinrichtungen
in der Rheinprovinz und der Provinz Weſtfalen wurden
von Reindel mit der Guiklokine vollzogen Bei 50 Hin
richtungen hat Fr. Reindel ſeinem 1872 zu Werben in der
Altmark verſtorbenen Bruder Wilhelm Reindel zur Seite
geſtanden. Reindel iſt am 6. Sept. 1824 geboren, noch
rüſtig und faſt friſch. Ueber ſeine amtliche Thätigkeit iſt er
durchaus nicht miktheilſam.

(Kas Unkerhaus- Mitglied Chamberlain),
Sohn des Unioniſtenführers Joſeph Chamberlain, wurde
auf dem Landgute ſeines Vaters bei Birmingham von einem
wüthenden Bullen angefallen und furchtbar zZerfleiſcht. Sein
Vater weilte bei ihm. Die Aerzte hoffen, den Verwundeten
am Leben zu erhalten!

(Das Glück der Millionäre.) Auch in Amerika
macht Reichthum nicht glücklich Die Erfahrung hat der
Chikagoer Millionär Pullmann gemacht, der Beſitzer der
großen Eiſenbahn wagenfabriken, die ſeinen Namen führen.
Man ſchätzt ſein Vermögen auf 50000008 Doklars. Einem
Zeitungsmanne ſagte er kürzlich „Jch glaube nicht daß
ich beſſer daran bin, gewiß nicht glücklicher, als zur Zeit,
wo ich keinen Dollar mein eigen nennen konnte und von
früh bis ſpät hart arbeiten mußte. Damals hatte ich auch
eineit guten Anzug, und meine drei täglichen Mahlzeiten
mundeten mir beſſer, als heutigen Tags. Jch hatte weniger
Sorgen, ſchlief beſſer und glaube, daß ich im Allgemeinen
glücklicher war, als ſeitdem ich ein Millionär bin. Und doch
iſt es ein ſchönes Gefühl, reich zu ſein

Eine edke Seele Soldat Kebſt du mie
wirklich Köchin „VDas ſiehſt du doch! Ich ſchenke dir
ja alles, was ich meiner Herrſchaft vom Munde abſparen
kann

Geſundheitspflege und eibesnbengen,
Z. Eine Mahnung an die Eltern. Es iſt eine

traurige Thatſache, daß unſere Generation in immer ſtärke
rem Maße gewiſſer Würz- und Reizſtoffe bedarf, un
die Verdanungsthätigkeit im Gange zu erhalten. Sals
Pfeffer Eſſig, Senf und was dergleichen Mittel mehr ſind
werden in verſchwenderiſcher Weiſe den Speiſen mitgetheilt
in dem thörichten Glauben, dadurch die Speiſen verdaulicher
und die Verdauungsorgane geeigneter zu ihrer Aufnahme
zu machen. So gering auch die Ausſicht ſein mag, die Er
wachſenen von dieſem Hygieniſchen Aberglauben abzubringen,
ſo nothwendig iſt es, den Eltern und Erziehern ans Herz
zit legen, die Kinder wenigſtens vor dem e dieſer
Reizmittel zu bewahren. Der Berliner Phyſiologe Profeſſor
Zuntz weiſt daranf hin, daß eine Folge der übertriebenen
Anwendung ſolcher Reizmittel die Abſchwächung der Funk
tionen des Verdauungsapparates, der Abſonderungsdrüſen
und der reſorbirenden Zellen ſei. Die Jugend namentlich
habe entſprechend dem Wachsthumsbeſtreben des Körpers
gar kein Bedürfniß, die Leiſtungen des Verdauungsappara
kes durch derartige Mittel noch zu ſteigern; dadurch werde
nur eine Ueberreizung herbeigeführt, und die Folge ſei eine
Reakkion, die namentlich in der Zeit der Geſchlechtsreife
einzutreten pflege. Bei dem Mädchen ſei die Bleichſücht die
Begleiterſcheinung, bei dem Knaben andere Leiden Prof. Zunt
mahnt driugend, die Reizmittel für die Jugenb
ganz bei Seite zu lafſen und auch die Zufuhr von Ei
weißkörpern in den jugendlichen Organismus nach Möglich
keit einzuſchränken. Jnsbeſondere ſei das zur Vermeidung
einer zu frühzeitigen Geſchlechtsreife und der bekannten
traurigen Folgeerſcheinungen derſelben nothwendig Man
ſolle in der Nahrung der heranwachſenden Jugend Brot,
Gemüſe und Obſt begünſtigen, von Eiweißkrägern nur Milch
Thee, Kaffee, Alkohol ſeien ganz zu vermeiden. Den Glau
ben, daß Wein und Bier für ſchwache Kinder Stärkungs-
mittel ſeien, theile heute kaum mehr ein denkender Arzt
Die „Hygieniſche Correſpondenz“ richtet infolgedeſſen an
die Eltern die dringende Mahnung, die Kinder vor Reiz
mitteln und vor übermäßiger Ernährung zu bewahren und
ſie vielmehr durch Mäßigkeit, Einfachheit und Abhärtung
zu geſunden Menſchen heranzuüziehen-

S Die Lage des Körpers im Schlafe Wieder
holt ſchon wurde der Vorſchlag gemacht, ſtatt der erhöhten
Lage vom Kopfe im Schlafe eine ſolche Lage einzunehmen,
daß der Körper in eine nachdemKopfendezugabfallende
ſchiefe Ebene zu liegen kommt. Einige Aerzte haben nun
neuerdings Verſuche in dieſer Richtung angeſtellt und kommen
zu dem Schluſſe, daß bei der letzterwähnten Lage unver-
kennbar das Erwachen raſcher erfolgt, und daß die geiſtige
und leibliche Exrquickung in erhöhtem Maße ſich fühlbar
macht. Beſonders wohlthuend erweiſt ſich die tiefe Kopflage
bei Kopfſchmerzen, Katzenjammer und andere Leiden, welche
auf behinderter Eirkulation des Vlütes im Gehirn zurück
zuführen ſind. Man leiſtet Ohnmächtigen einen ſchlechten
Dienft, wenn man ſie aufhebt und ſtützt, man ſollte ſie im
Gegentheil liegen laſſen, damit der arterielle Blutſtrom
durch die Schwerkraft unterſtützt wird.

Militaäritſches.
Deutſchland. Das Offiziercorps des Frie

densſtandes des deutſchen Heeres zählt nach einer
auf Grund einer erſchienenen Anciennetätsliſte vorgenome
menen Berechnung der „Militärztg“. Anfang April dieſes
Jahres: 9 (im April 1892 8) Generalfeldmarſchälle und
Generaloberſten, 79 (77) Generale, 96 (108) Generallien
tenants, 212 (194) Generalmajors, 411 (434) Oberſten,
716 (648) Oberſtlieutenants, 2118 (1940) Majors, 5147
(4560) Hauptleute oder Rittmeiſter, 1450 (3985) Premier
lieutenants und 7821 (7976) Secondelientenants, im ganzen
alſo 21069 Offiziere gegen 19930 im Vorjahre. Für
die preußiſche Armee insbeſondere ergiebt ſich folgender
Friedensſtand: 9 (im April 1892 7) Generalfeldmarſchälle
und Generaloberſten, 65 (68) Generale, 70 (82) General

lieutenants, 152 (141) Generalmajors, 314 (316) Oberſten,
536 (485) Oberſtlieukenants, 1668 (1541) Majors, 4009
(3540) Hauptleute oder Rittmeiſter, 3402 (3038) Premier
lieutenants und 6171! (6269) Serondelieutenants, im ganzen alſo
16396 (15 477) Offiziere

Litergenr, Kunſt nd Wiſſenſchaft.
Allen Vogelliebhabern machen wir die erfreuliche

Mittheilung, daß die Geſchäftsſtelle der älteſten und be
währteſten Fachzeitſchrift für Vogelfreunde, der „Geftederten
Welt“, Wochenſchrift für Vogelliebhaber, Züchter und
-Händler, hergusgegeben von Dr. Karl Ruß, ſich entſchloſſen
hat, dieſe Zeitſchrift von nun an zur Hälfte des bis
herigen Abonnementspreiſes (jeßt nur Mk. 1,560
vierteljährlich) abzugeben. Dabei iſt die Ausſtattung eine
bedeutend beſſere geworden und jede Rummer wird von nun
an mindeſtens eine wohlgelungene Abbildung aus der Vogel
welt enthalten. Probenummern ſtellt die Er en z ſche Verlage
buchhandlung in Magdeburg allen Vogelliebhabern gern
koſtenlos und poſtfrei zur Verfügung.

Touriſten und Sommerfriſchler, die Thüringen zu
ihrem Reiſeziel erkoxen, finden in „Mehers Wegwerſoe
durch Thüringen den bewährteſten, ſraktiſchen und zu
verläſſtgſten Berather. Das roth eartonirte Büchelchen Freie
nur 2 Mk.) iſt ſoeben in zwölfter, gründlich durchgearbeite
ter Auflage erſchienen, mit welcher wiederum eine überaus
ſleißige Arbeit der umſichtigen Redaction von Mehers Reiſe
bikcher vorliegt. Bemerkenswerth an der neuen Auflage ven
Mehers Thüringen iſt neben entſprechender Texterweite
rung die zweckdienliche Bereicherung des Karkenapparats
durch die neuen Beigaben einer Umgebungskarte von Jl mee
nauElgersburg (ein Seitenſtück zu der von Friedrichroda)
und Umgebungskarte von Oberhof, des viel beſuchten höchſten
Luftkurorts des Thitringerwaldes; beide Karten werden den
Sommergäſten für ihre Ausflüge und Spaziergänge außer
ordentlich willkommene Begleiter ſein. Ein neuer Stadtplan
von Erfurt hat ein zeitgemäßes Intereſſe durch während des

Sommers in der Hauptſtadt der Thüringer Lande ſtatt
dende Thüringenſche JnduſtrieAusſtellung. Jnufolge der
Theilnahme des Thüringerwald Vereins an der Bearbeitun
des Buches beruhen die hier gemachten Angaben berg

auf eigne Anſchauung
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erprobt nud empfohlen von den
Herren Profeſſoren

Prof. Dr, Branckt, Kla t
Helftfs, Heide
SEichhorst, Züxie
Smmert, Bern,

a Erenichs Berliu,Gairndner, Glasgolv,
Qletl München,

FHornster, Birminghaut,
Skraßburg i E

V. Hehbra, Wien,
Hentz, Ahnſterdant,

Ceneralarzt Dr. Henriei, Poſen,
rot Dr. Hirsch, Berlin
a Kohlschütter, Halle a. S.

a Korczynsky, Krakan,
Lamibl, Wärſchau,
Lücke, Strähburg E.
Martins, Noſtock i. M.

Nussbaum München,
Beclam Leipzig,

Rokitansky, Junsbruck,
Sehaafſhausen, Bonn,
I Soederstäckt, Kaſan,
Spender, Briſtol,
Stintzing Jeng,
v. Stoffella, Wien,
Virchow, Berlin,
v Seanzoni, Würzburg
Witt, Copenhagen,

e p Zdekauer, St. Petersburg.
D. Man laſſe fich die Broſchüre mit den

gusführlichen Profeſſorengutgchten u den Briefen
von einigen Hundert practiſchen Aerzten, den
Analyſen der Chemlker c. kommen.

en für MalzGeſundheitsbiere guf den Jnkernationalen Ausſtellungen Leipzig 1892, London und Magtes rg 1893
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utg bei Cark Adauze,
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S Koelnem denselben Zweckendienendem Präparat, welcher Art es
jauoh Se haben jemals solche mapfohlungen zur Seite gestanden.

l ApothekerRiehard Brandt's Johwelzerplllen
ſind heute in der ganzen Welt, ſowohl von der
Wiſſenſchaft als dem Publikum als siener und
unsohädlioh wirkendes, angenenmes und
dabei so billiges

Haus- unci Heilmittel hei
Sörungen in den Unterteibs-

organen,
trägem Stuhlgang, 2ur Gewohnheite
Sewordener Stuhlverhaltung u daraus
entſtehenden Beſchwerden, wie: Tobor- und g
Kämorrhofdelieiden Kopfsohmerzen,
Sohwindel, Athemnoth, Terzkiopfen,

Beklemmung, Appetitlosigkeit,
Blähungen, Aufstossen, Slutandrang
non Kopt und Stne 2c. hochgeſchätzt

Apotheker
Richard Bräandt's Sohweizerplllen
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Wahrlich ein

Pfingſtfeſt in
v köſtli

der ganzen Sch

Feſte Und un
das Menſchenhe

Ihre o früh
Termine auf

Hoch zum blav

find wegen ihrer milden Wirkung als S ſiöhe DanleshySlutreinigungsmittel ded hne e e e empfehlen ihr großartiges Lager aller Neuheiten in Ohapean Olaqgue-, Seiden-, Cylinder-, e
en ſehen e t t Fiſz, Loden und Strohhüten, prämurte Fabrikate, fur Herren, Knaben und Kinder. n den

Man e e Beim Shlipſe, Handſchuhe, Gummiträger, Vorhemdchen in weiß und bunt, Sommer
waltigen Schtvor Fälſchungen und verlange ſtets Apolheker

Rioharä Brändt's Schweizerpillen, welche in pantoffeln, Mieadoſchahe ünd hoffnur
et ar en n Alle Sorten Mützen in Seide, Sloff, Loden, Leinen, deutſchen und engliſchen Fabrikats. Auge und
Felde wie obenſtehende Abbildung tragen müß! a e e Schaffen Ee S a ne S t S Feinste Motkstelner Keierei- h dar randt' ſchen Schweizerpillen ſind Ex G c e 7kracte von Silge 1,5 Gr., Moſchusgarbe, Aloe, S Apen n Gr en n J S S U O n Genz ntian u. Bitter ülver in gleichen 43 e cer:Theilen e in un e Sorans en verſendet täglich friſch in Poſtkiſtchen von netts n umpferin Gewicht von 6,12 herzuſtellen. 9 Pfd. franco für Mk. 10,50 (Uac. 1900,/5) Kind, Jüngli60 e 6r8eour e Jean b. Skerup. 5 C lnn, ergreiſt ſen

Iate s zie CarlshoderOlacd Hand hahe eJohanmisſtr. 17, unmittelbare Nähe des Markles, Oullſerele ichen Kebe
(auch Eingang a, d. Geiſeh) garantirt Ziegenleder, Skrömen Je

empfiehlt als Bekannt biIligste Bezngsqguelle erirt d ubei grösster Aus an in der Abtheilung für dotan:
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V. GrossePterde- Verloosung
e

Lack iſt bei tiefen Glänze über Nächt voll
ſtändig erhärtet ohne nachzukleberf, wo

Loos Iinspänner-Feldwagen
1500 wark werth es. e thumns iv. 75 Pf. an. Sehlaf und Pferdedecken, bildAbrbeiterblouſen v. 1,50 t an. Blet t durch der Inßboden ſofort wieder began Wules, du

s O HerWirthſchaſtsſchürzen v. 55 Pf. an. Fg. div Beittzeuge, Pra,, tWar Zu Magdeburg Tändelſchürzchen v. 90 Pf. an Bettinlette, e
Ziehung: Schwarze e echt von S n an. e enenee Gärantirt e Se e Schürzen v. 85 Pf. an. 94 Hemdenleinen,24. und 25. Mai d. J. Klammerſchürgen e Hemdentuche er. B un ſtein- 5 in ſhon

n ermge e v. 1,50 Mk. an. I Semdenbarchente, S S eandauer m. 2 Carossiers Halbwollene Küchenſchürgen Jaockenbarcheute, S gt S 88 das he7000. s v. 75 Pf. an. Rockflanelle, S a zbodenla c doch eMark Werth ca. Viele Sorten Kinderſchürzen v. 30 Pf. an 9 halbw. Fleiderſtoſſe, mit Farbe (kein Luhung der
Ialbehaiso mit 2 Pferden Weiſe Hemden für Frauen und Kinder 54 halbiv, Schürzenzenge, 8 Spiritastach) V der

v. 55 Pf. an. 5 bunte div do der veſte en und5000 Hark Werthoa. ar ſener Lemden für o r 84 Die e e r 3 und üuſig wur
9 z S Kinder v. f. an. 53 glatte blaue Leinen, 3 auerhafteſte m deadwagen m. 2 Jnckern Große Ausw. in Frauenröcken v. 150 t. an Handtncher, en e e3000 ark Werthea. Varchent Jacken v. 140 an. Wiſchtücher, PDshoden eingpanner Singt Blaudruck-Jacken v. 15 Mk. an. I Sophadecken, S g ungsvolheLingpänner Sta wagen et mit 2 Kiſſen. v. 425 Mk. an. Läuſerſtoſſe, e Awsttioh, chriſtlichen2000 Mark Werth ca. Wie ſcnrgen e e er an 36 a Henmcher 8 von Jedermann leicht her zuſtellen. Der S Schlußſten

i J 5

Uloose o ne ekür 27500 pferde Hemden- unck Schürzenfabrik. e lin Merſeburg in der Farbenhandlung h n

10 Mark Mark Wert r a S uſte beſten 1970 Aas größte Korbwagrenlager rn nd de 20 n n 8 t 8 Eine große Auswahl garnirte r
S im Ganzen 2000 Ge- l n Korbmachermſtr., und ungarniete Damen und n

ind zu Finne i. Gesawmtwerthe S s büdee en 60,000 Mark. Keine Nitt Nr. 2 Mimcerzite, eJ dureh S erne t Er raße P. 2 B u d d 9ul h ZelHerm. Semper bringt zur FrühjahrsSaiſon ſein großes mit allen Neuheiten aſſortirtes ren Blumen an er en n G

Magaepars, Bee n Er n zen empfehle zu äußerſ nung Meinr, Sohmitze jun,, ne e in empfehlende Erinnerung und ſichert ſeiner werthen Kundſchaft die P Renno O t h 26 in
Carl Brendel, Louis Zehenäler, werden wieder e gen henno, Delgrube 26., wänſhute e e e e e e ae e Kedaction, Drug und Verlag von D. Rohner in Merſe e n
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